
   

         

  

       

     

    

Vezugspreis nanailich 1,50 Gulden. wöchentlich o.ss Gulden. 

üImn Deutichland 1,50 Goldmark monatlich. Unzeigen: die 

S-pelp. Beilt 0,50 Gulden, Reklamezelle 1390 Gulden, in 

Veufſchland 0,30 und 130 Goldmark. Adonnements- und 

Iunſeratenaultrüge in Polen nach vem Damziger Ladeskxea· — Nr. 291 
— 

  

   

  

Der Zwieſpalt in det deutſchem Sozialdemokratie. 
Auseinanderſetzungen über Koalitlonspolitik und Ermächtigungsgeſetz. 

Bedauerliche Vorkommniſſe. — Neutrale Stimmen zur Taktik der deutſchen Soztaldemokratie⸗ 

In der Soztaldemokratiſchen Partei Deutſchlands 

Leben die ſcharfen Auseinanderſetzungen weiter. Wenn 

ürgerliche Preßorgane ſich allerdings ſchon ütber eine 

bevorſtehende erneute Spaltung Ler deutſchen Sozial⸗ 

demokvatie frenen, ſo dürfte dieſe Freude ſich bald mie⸗ 

der in Leid verwandeln, ſobalb unſere deutſche Pruser⸗    

partei nur Gelegenheit hätte, einen friſch⸗fröhlichen 
Kampf zu führen, der die Einheit der Partei wieder 

feſter ſchmieden dürfte. Ausgangspunkt aller diefer 

Auseinanderſetzungen iſt die Stellung der Sozial⸗ 

demokratie zur Koalitionspolitik bzw. zu dem Ermäch⸗ 

tigungsgeſetz der Regierung Marx, dem die Mehrbheit 

der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion zuſtimmte. 

Wir haben kürzlich den Artikel des Chefredakteurs des 

„Vorwärts“, Genoſſen Stampfer, gebracht, der die 

Gründe darlégte, die die Mehrheit der Fraktion ver⸗ 

anlaßt hatten, dem Ermächtigungsgeſetz zuzuſtimmen. 

Tatſache iſt jedoch, daß 5 meiſten Parieibezirke in 

„Deutſchland dieſen Schritt der Mehrheit der Reichs⸗ 

tagsfraktion aufs ſchärfſte mißbilligen. Dazu gehören 

dauch Bezirke und Preſſeorgane, die ſonſt durchaus Uicht 

auf dem Standpunkt der radikalen Oppoſition. ſtehen. 

Selbſt die meiſten Genoſſen im Reich, die dis zum 

Auguſt dieſes Jahres Anhänger der großen Kvalizion 
'en haiten erwartet, daß nach dem zweim 

Scheitern dieſer Koalition und der brutalen Me . 

diktakur im Reiche die Reichstagsfraktion endlich in 

ſchärſſte Oppoſütion zu den kapitaliſtiſch⸗reaktionären 

Partetien treten werde. Statt deſſen kam die erneute 

Zuſtimmung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrak⸗ 

Hon zu dem Ermüchtigungsgeſetz, durch das der 

Reichstag bis zum 31. Januar völlig ausgeſchaltet 

wird und das der beſonders von der großkapitaliſtiſchen 

Deutſchen Volksvpartei beherrſchten Regierung Marx 

Vollmachten in die Hand gibt, die ſich ausſchließiich 

hegen die Arbeiterſchaft richten werden, wie ſa ſchon 

mit einer ſtarken Reduzierung der Beamtengebätter 

und der Abſchaffung des Achtſtundentaßes für die Be⸗ 

amten der Anfang gemacht wurde. 
Die Enttäuſchung der Parteigenoſſenſchaft im Reich 

über die ängſtliche Kompromißpolitik der Reichskags⸗ 
fraktion iſt groß. In den meiſten Bezirken des Reiches 

wurden von Parteiverſammlungen Entſchließungen 

gefaßt, die das Verhalten der Reichstagsfraktion aufs 

ſchärfſte mißbilligen. Zu lebhaften Auseinanderſesun⸗ 

gen kam es am Sonnta⸗ auf einem Bezirkspartcitag 

in Berlin, wo nach einein Referat des Gen. Crispin, 

der für die Minderheit der Reichstagsfraktion ſprach, 

und einem Korreferat des Gen. Hildebrandt, der die 

Taktik der Fraktionsmehrheit verteidigte, eine Ent⸗ 

ſchließung angenommen wurde, die ſich bei allem ent⸗ 

ſchiedenen Eintreten für die Einheit der Partei gegen 

die bisberige Politik der Reichstagsfraktion ausſpricht. 

Ebenjo wurde auf einer Bezirkskonferenz in Halle am 

Sonntag das Berhalten der Reichstagsfraktion gemiß⸗ 

billigt und der dem rechten Flügel angehörige politiiche 

Redakteur des dortigen Parteiorgans, Schuts, 

ſeines Poſtens enthoben und durch einen (Gaenoſſen der 

Oppofition erſetzt. Ilt ſchon ein ſolcher Vorgang be⸗ 

dauerlich, ſo muß auch aufs tiefſte bedauert werden, 

wenn ſich manche Vertreter der Oppoſition zu Aeuße⸗ 

rungen hinreisen lafen, die an die übelſten Seiten 

des Bruderkampfes in den Noske⸗Tagen erinnern. So 
ſehr wir als Fernſtebende den Unmut vieler Genoſſen 

im Reich über die auch nach unſerer Meinung nicht den 

Intereſſen der deutſchen Sozialdemokratie und Arbei⸗ 

terſchaft dienende überängſtliche Kompromiüpolitik der 

Fraktionsmehrheit begreifen, ſo ſehr möchten wir, die 

wir keinen direkten Einfluß auf die Geſchicke der dent⸗ 
ſchen Bruderpartei baben⸗ mahnend unſere Stimme er⸗ 

heben: „Ueberſpannt den Bogen auf beiden Seiten 

nicht zu ſehr. Verlaßt bei allen notwendigen Ausein⸗ 

anderſetzungen nicht den Boden der Sachlichkeit und 

der genöffiſchen Zufammenarbeit. Noch iſt immer in 

    

     

der Internationale die deutſche Sozialdemokratie der 

ſtä-kſte Block. 
Trümmer“ 

Spaltet ihn nicht aufs neue in 

          

     

immen aus vesichie⸗ 3— 
E — 

denen Lag 
die Volitik der Mehrbeit der Reichstaasfroktton verurtetlen. 

„Het Bolk“, das Oraan der bolläöndiſchen Sofialdemo⸗ 

kratie, ſtelt feit langem auf dem ae mäßkaten Flügel der 

Internatienale. Der Korreivondent fün Deutſch⸗ 

kands Buchdrucker“ iſt das Organ einer wabrlich 
nicht boperradikalen Gewerkſchaftsleitung. Und Hans 

v. Gerlach gehört zum linken Flügel der bürgerlichen 

Demokrotie. 
„Set Volk“: 
Es iſt der neuen Regierung Marr gealückt, durcs die 

Drohnug mit der Auflöfung des Parlaments eine nicht ſeßr 
große Mebrbeit der Fraktlon zu gewinnen. Und wenn im 
allaemeinen gejaat werden kann. daß eine Bartei. die ibre 
Augſt. vor den Wäblern zu erſcheinen. öſentlich zu erkenne 

gibt, ihre Mechtals Oppofitionverliert. fo. gi 

dies um ſo mehr von einer Partef, von Fenen Haltuna Sas 
Kabinett Marx ſo abkängia ic als von der Sozialbemokroti⸗ 
ſchen Fraktion. Mit der erwäbnken Droßung hat die Kegie⸗ 

Büna die Kroktion nunmiehr 5unt Nachaeben nebracht, wüdes 
liegt kein Grund vor, zu Klauben. das der antern Gefegrn⸗ 

                  

   

      

   

     

gern wieder, die alle darin übereinſtimmen. daß ſie   

beiten dieſe Waffe nicht wieder gegen die Spztaldempkratir 
angewandt werden wird. Wie dieſe in der Folge ibrer Op⸗ 
vonikion noch elnige Kroft verleiben kann. da zrun dvch ſo viele 
einſchneidende Beichlüffe gefat werden müſſen, wird wohl 
niemand ſagen können Niemand verkennt die unſäg⸗ 
lichen Schwierigkeiten, die die Sozialdemokratie angeſichis 
der völlig verarmten und halbverhungerten Arbettermaſſen 
und der damit verbundenen zerriitteten Orgaulſation in 

einem Wahlkamof zu üherwinden hat. Aber Waßlen mͤiſten 
in jedem Falle doch gehalten werden Und die holikitt die 
in der letzten Zeit von der Fraktionsmebrbeit geführt wor⸗ 
den iſt., und mit dieſer Abſtimmung aber das Ermächti⸗ 
gungsgeſetz ſortgeſetzt wird, wird wahricheinlich alle Schwie⸗ 
rigkeiten noch verarößern.“ 

Der „Korreſpondentfür Deutſchlands Buch⸗ 
drucker“: 

„„. Daß der Reichsvräſident in der Sterbeſtunde 
Streſemanns als Reichskanzler gar den republikaniſchen 
Generaliſſimus als oberſten Gewalthaber einſetzen konnte, 
bleibt ganz unfaßbar. m letzten Kriegsbalblahre 

hatte man die dem Staate erſtandenen Schäden durch die 
Ludendorff⸗Diktatur ſo gut erkannt, daß vielfach der Ruf 

nach Eutmilttariſierung der Politik erkfang. Ebert iſt ein 
kluger Kypf und er verdient iu leiner ſehr ſchwierſgen Poſi⸗ 
tion keinesvegs die immer in Eiltempo kommenden Miß⸗ 
trauensvoten. Aber was feit dem 17. September (Belage⸗ 
rungszuſtand) in Deuiſchland ſich abgeivtelt bat, welche Rolle 
mit einem Male der ſonſt ſo im Berborgenen lebenden und 
im Grunde is auch üderflüſſigen Reichswehr zugekommen iſt 

und wie die Preſſe wieder einmal die böſen Zeiten Roöke⸗ 

ſcher Verbletungsſucht durchmacht. und wie die unalückliche 

und eines großen Laudes auch unwürdige K.A8. Reaierung 
zum Sport geworden iſt, das ſind denn doch Dinge, füt 
die allein nicht der Neichs kanzler verantwortlich gemacht 
werden kann, weil ſie auch davon abbängin ſind, ob der 

Reichspräſtdent dabei mitgeht ů ů 
Helmut von Gerlach in der Welt am Montag“: 

„Ich kenne die Gründe derer. die das Ermäthbtigungs⸗ 
geſes als das kleinere Uebel anfehen., und ich würdige ſie. 

Dennoch — ich bätte mit den s3 der ſoßialdempkratiſchen 
Miwderheitenegen die 73 geſtimmt. SD‚ ü 

Das Merniſterium Märx verdient kein Bertrauensvotum 
irgendeines Linksrepublikaners. Seder ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung noch ſeinem ſogenannten Proaramin nach 

Wir wiſten nun, daß gegen Bauern nichts geſcheßen wird. 

Wir wiffen nun⸗ i E 

wird. Dabei verſchärft ſie ſich käglich in ibrer Anwenduna 

gegen links. Soeben iſt ein ſo verſtändiaes Blatt wie die 

len worden. Aüus Volksſtimme in Frankfurt a. M. verbo⸗ 
en worden. 

hoch die Beſchwerden über das Verfabren der Reichsweßr. 

In Sachſen iſt ſie eine Art Oberregierung aeworden, die 

alle ibr unwillkommenen Beamten entſernt und der ganzen 
Berwaltungsavparat nach Wren Wünſchen ummodelt 

Für all das iſt. wenn auch nicht jnriſtiſch, ſo doch volitiſch. 
Herr Marr lesten Endes verantwortlich. Und ihm wird 

eine Blankovvllmacht durch das Ermächtiaungsaeſetz ausge⸗ 

ſtellt. Er kann auf Wochen und ader WSochen ſchalten und 
walten. wie er will. ů 

Reichsiag. Er bat legislkative Allmacht. 

Nationaliſtiſck⸗völkiſche 
Die von der bayeriſchen Regierung verhätichelten Nativ⸗ 

nalfozialiſten hatten ichließßlich regelrechte Umlegkomman⸗ 

dos“ eingerichtet. denen der Vollöng vun Urteilen der natio⸗ 

naliſtiſchen Zeme oblag: eine ganze Peibe Mordts ten ſoht 

auf dem Konto dieſer Gehbeimorganiſation. Jetzt iit der Be⸗ 

weis geliefert, daß auch dis den Müuchener Natinnalſozia⸗ 

liſten verſchwägerte „Seutſchvölkiſche Freibeits⸗ 

bewegung“ in Norddeutichland nach äaleichen Reßenten 

arbeitet. Das „Berliner Tageblatt“ veröffentlicht Schrift⸗ 

ſtücke, die bei einem gewiſſen Rabert Grütte⸗Leh der ge⸗ 

ſunden worden ſind. Grütte ſtand im Dienſte des Reichs⸗ 

togsabgeoröneten Wulle und ſeines Organs „Deutſcher 

Hervld'“. Im Tegeler Korſt bei Qerlin iſt in der vorigen 
Woche ein Oberleutnant Müler erſchoſſen auſgefunden wor⸗ 

den: Grütte wurde unter⸗dem Berdacht des Mordes ver⸗ 

buftet, man fand auch dem erſchoßenen Müller abgenommene 

Sachen bei Grütte, und Grütte geſtand, opne wei⸗ 

teres, der Mörder zua ſein. Den Müller Habe er 

Uungebracht, weil er Spitzelbienne für die Rote Fabne“ ge⸗ 

leiſtet habe. Dem Grütte wurden Mitaliedskarten folgender 

Orpanffationen abgenymmen Deutſchnationaler Ingend⸗ 
bund, Neue Jugend, Reinbardt⸗Organiſatien⸗ Deuticher 

Serold und Bismarck⸗Orden Serner fand die Polizei bei 
Grütte ein Schriftftück mit folgendem Text: —* — 

Reichstag- — 
Feriſpr. 98592/600. Berlin NW. 7. 2. 11. 28. 

Berrn Robert Grütte⸗Vebder, 
Berlin⸗Waidmannsluſt, 

Tribergerſtraße- 

Herr Roberl Grütte⸗Sebder jſt in unſerm Auftrag für 
die völkiche Freibeitsbewegung tätis und 

hHat die Aufgabe, Borpommern gu organifieren. 

Wir bitten, ihn nach Kräſten Unterſtüsen zu wolen. 

* ů Mit deutſchem Gruß 
R. Wulle. M. 5. R. 

einen Ausweis, unierzeichnet vom Neichs⸗ 
vom . Deut⸗ 

Denn der Fünz⸗ 

  

Dann no 
30Wiiuhten Stadtverördneien Wilhehm Kuhe 

rold“, laut dem Grütte beanftragt und 
38 orbneten Kerte rderlichen Anterlegen iun 

ü Serold“ erforderli „Unter 

Muller yn beſchaffen“. Grütte it ein Jüngling von 17 

3 tet jekanntſchaft in Kreiſen natie nalffti⸗ 
Eere, eneten, unter anderm Ont Lr einen Brief⸗ 

   

daß die Milltärdiktatur aufrechterhalten 

Ants Thößrinten, End Sachten hänfen ſich berge⸗ 

Er wird nicht mehr bebindert durch den 

Ider Menſches 

national⸗vül 

würden. Die 
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zehnerausſchuß. der ala „Konzeſſten an die Sozkald 
tie“ neben ühn geſtennt worden in iſt nur Augentänſchung 
ein ſehr dummes Publikum. Er bat nur berate 
beſchlleßende Stimme, iſt alſs einſach vhrmächtige Del 
tlon. Stärker als ſe beſtebt beute das Bedürfnis, die Parol 
auszugeben: Für die Sozſaldemokratte! Freilich mit Lem 
Hinzufügen: Für eine-andere Sozialdemokratle. als ſie ie 

ie Mehrbett in der Fraktion beſtst.“ * 

Der Stand der deutſchen Währung. 
Reichswährungskommiſſar Dr. Schacht, der als du 

Pebrktors iat Kandidat für den Poſten des Reichatan 
irektors gilt, machte dem Vertreter des Soßz. Pe 

mentsdienſtes Mitteilungen über ben augenbli⸗ 
Stand der deutſchen Währung und die in 
kunkt zu treffenden vorläufigen Maßn 
die Tatſache der Stabiliſierung der B ů 
20. Ruvember ſei in den weiteſten Kreiſen * 
ſchaft eine Beruhigung elngetreten. Das ſtabile Ver 
hältnis zwiſchen Papiermark, Rentenmark und Gold⸗ 
anleihe habe zu dem Verkauf von Waren, Deviſen und 
Effekten ans inländiſchen Händen Ser P. In allen 
dreien zeige ſich deshalb ein merklicher Preisnachlaß 
und die Unluſt, weiter auf großen Voträten ſithen z 
bleiben. Eine Beſſerung unſerer Produktionslage f⸗ 
jedoch nicht eingetreten, ſie könne auch nicht eintket 
wenn nicht der deutſchen Produktion Betiriebskap 
lien in größerem Umfange zugeführt werden. Dis 
Betriebskapitalien müßten aber Goldkapitalien ſe 
Ans dieſem Grunde ſei die Beſchaffung neuer Mitt⸗ 
durch eine Golökreditbank die entſcheidende Frace Per⸗ 
nächſten Wochen. Die Ausſichten hierfür ſeien nicht 
ganz üngünſtig. ᷣä 

   
   
   

   

  

  

   

    

   

  

Politik der Kaſchemmt 
wechſel mit den Mördern 5 
hkalten, mit Haus Gerd Techom und ſeinem 
Zuchihaus verurteilien älteren 
Techow, desgkeichen wit dem zu 8. 
urteilten Günther. Auch von der 
naumörderd, der Frau; 
der Brieſtaſche des verhafteten Grütt 

nicht an Grülte, ſondern an einen gewißſen Heinz (ſo! 
lich Grüttes wirklicher Ramel, es geht dargu“ hervon⸗ 
Frau Techow in derſelven Geiſteswelt der Mörbserrom 
lebt, wie ihr verurteilter Sohn. Sie ſagt in dem Hrrie 
ihr Sohnein Mördertei, Webeind ů 
Settunsen, darüder brauche man 
Züregen. Die ethiſche und vein menit 
der jüdiſchen Multer Ratbenans —— 
manin kommt zu volkendetem Küsd i ů 
das Frau Rathenan nach der Ermordmig 
die Mutter des Mörders richtete. Es beibt darin⸗ 

„In namenloſem Schmerze keiche 
ärmſte aller Frauen die „ 
Sohne, daß ich im Nämen und 
ten ihm verͤeibhe 
So ſehen wir Alſo bei Ser 

    

Zu 15 
Ernſt 

   

Lie 
nes, die „echten Berkr 

der Kaſchemme. Natürlich war ‚ 
Bevollmächtigter ſuchte, feiner E 2 
man bei Grütte Auſseichnungen, ten ſein 
ein Dieb, ſein anderer Helſer ein 
jorgszögling iſt. Mit dem Müler, 

hat Grüite ein „Freun⸗ 
unterhalten. In ſeit 

leben in deß Geineswelt 

„Müller beheitptet, daß 
zentrale hat.“ Mator 

ölkiſche Reichstag⸗ 
bprach. in einer deutſchfoßia 

e Sceiſtiüce Laie 
dentſchnativnal-völkiſche   völkiichen Erneuerung⸗ 

brechermoral zu-ſchlimme, 
3 ie Mittel ze 

werden beſonders die bcitenrar 
von dey Polflik der Kaſchemm béwenden. 
 



  

        

   

  

      

            

      

   

    

Amerikas Teilnahme 
an den Sachverſtändigen⸗Ausſchüſſen. 

Aus Waſkington wird gemeldet: 5 örtt 
Der Sprecher des Weißen Hauſes hat auswärtigen. 

Sonrnalißten e 'enüber verſchiebene Angaben über die 
üunmmehr enbgültig beſchloſſene Beteiligung Amerikas 
ſan der intexalltierten Unterſuchung des deutſchen 
Finanzweſens gemacht. Der Sprecher verwies auf den 

Lertfamen Umſtand, daß der Vorſchlag zur Beteili⸗ 
gung Amerikas an den Arbeiten der Sachverſtändigen⸗ 
kommiſfion von dem ſranzsſiſchen Delegierten Barthon 
fausgegangen iſt. Dom Umſtand, daß die Einladung 
han Amerkka auch von Deutſchland gutgeheißen wurde, 
mißt man in amerikaniſchen Kreiſen beſondere Beden⸗ 
    tung zu, da bekanntlich die Einmütigkeit der enro⸗ 
päiſchen Mächte nach früheren Mitteilungen des 
Sigatsdepurtements eine Vorausſetzung für die Teil⸗ 
nahme Asnerikas an den europätſchen Nöüten gebilbet 
hat. Dem „Newyork Heralb“ zufolge hat die Erklärung 
des Präſidenten Coolidge, die auf die Beteilig: 
Amerikas an den beiden Ausſchüſſen Bezes 
lolgenden Wortlaut: 

„Die Regierung erachtet, daß das Säachverit 
genproiekt eine bervorragende Bedeutung beſt 

Vereinigten Staaten zu den Gläubigern De 
ählen und da ſie im allgemeinen an der 

ſchaftlichen Wiederaufrichtung Euroras inte 
lind, äußern ſich die Vereinigten Staaten zu 
der Beteiligesszets Amerikas an den Arbeiten d 
den Kommiſſionen.“ 

Wie der „Newnork Herald“ ne 
derſelbe Sackverſtändige an den 
teilnehmen. Bon offizieller Seite verlantet, daß Gent⸗ 1 
ral Kaves, der während des Krieges Intendant der 
amerikaniſchen Streitkräfte in Fronkreich war, als 
Sachverſtändiger Amerikas für die beiden Ausſchüſſe 
in Frage komme. 

Der diplomatiſche Serichtertatter des Londoner 

  

   

    

   
   

   

    
   
   

„Dailn Telegraph“ ſchreibt: Der Beichluß des Präſi⸗ vi Iie ei Die 8s ſchan immer gezergt. 

gilt, ihr 
der Iunnkerherrſchaft, die Ausichaltung der Republika⸗ 
ner von öffentlichen Aemtern zu erreichen, ſcheuen ſie 
ſeldit vor Verbrechen nicht zurück. 
„Lünigsberger Volksszeitung“ über einen Fall verſuch⸗ 
ten Stimmenkanfes. Der Gutsbreützer Medler⸗Norgan, 
Fraktionsführer der Rechtsparteien im Kreistage des 
Creiſes Fiſchbauten, Paite bei der Babl des Genoſſen 
Erſche zum Landrat linksütehende Abgeordnete von dem 

benten Coolidge, die Mitwirkung inoffisfeller ameri⸗ 
kaniſcher Finanzſachverſtändiger bei der geplanten 
neuen Reparationsunteriuchung zu billigen, werde in 
London warm brarüßt. Es würde obne 
Mitwirkung möglicherweiie überhaur 
Unierſuchung gekommen ſein. 

  

   

  

Die neuen Sowjetorgane Rußlands. 
Das Zentralexekutivkomitec. nach der 

Lonſtitution des Sowietbundes deiſen oberſte Justanz. 
beſteht aus zwei Kammern, deren erſte der Bundes⸗ 
ſowiet darſtellt. Dieſer wird vom Nätekongreß des 
Sowietbundes im Janunar gewählt werden und aus 
271 Witgliedern beitehen, die entſprechend der Bevöl⸗ 
kerungszahl ber dem Bunde angeßürenden Sowjet⸗ 
ꝛ liken und autonomen Kediete 3u rrwählen find: 
in ihm werden auch alle Gor vernements und Gebiete 
der Alrußiſchen Sorxjetrexublik vertreten fein. Die 
zweitt Kammer, der Sowfet der Nationalitä⸗ 
ten, wird 8s Mtglieder zählen, und zwar le fünf von 
jeder der dem Bunde angehörenden Repußliken, je 
Stwen von jeder ber in autoncmnen Gebieten lebenden 

    
  

Böll ſten. Ses Tes Her! lgehn⸗Marfcheiten, im Soſthami Am Kätekvngreß werden 1341 Serireter 1eilneh⸗ Sesseh. ar Gr. Siechren en ir Safibane men, und zwar 1036 Akgevrönete der Alrufiichen ů Er. Dirichkeim, den 27. Serterrber 1423. Sowjetrepnblik, 205 von der Ükra'ne, 17 von Beis⸗ 13883. S. Krodt außCrnren —3 2 arnf Aſetenee denen 23 Die Käbiiskeit beßenct Krristansabdeodneter. Georgien eutfallen, 2 ſerbeibichan, · E 25 Arménten nnen, 2à auf ſchen, 12 ant Gr Sirtürems. ben L. 8. 1%4 Sts. Sriß Boigebn- 
ů * p Das iſt ein Beſerchungsverfuch, als i0l i Das KReſuliat der Kenwahlen in ben Sowiei leicht nicht Auter den 100 des Ltrytgesepbar.s dußt, von Moskan liegt nunmehr vor: Semählt wurben immerhin aber Pegeichnend iſt für ben Geit, der die DerttTnationale Veriei Eeherricht. 1201 Delegierte, von denen 1333 Kommuniſten und 201 

Leſſalle und. die Gräſin Hoßfeldt. 
•m zmeinnbfäünfzigiten Gebnristagt ſchrieh Sie 
Hir v. KEutzſtelh a Saßelle: „Seriertchen Sit Siz. 

  

  

   SsrEiin 
Sie mein einzierr 

Dirien weiner, 28 mich Kaatſert Dezen erisEEt Si 
DSie nach meinem Toßt mich rechtfertigen woken Aud Faß an⸗ 
meinrem Große Kigkt die Berechtung mehr Leket. Fir Kam mir 
wäßrend meines debens aufszubüärden griawi bas Eäin 
krüber Toß bat Frr&nand Lafalte ken Sturd verlvhen. 
eber das Sericrecben. bas 15m Krae vitl criaaut Frræ cxä⸗ 
bite Bat — E Saber SSir,er X,enen 

latien. Lasaller Srieimechiel Zit Gräfin r. Pusse: 
Dentiche Serlassangalt. Stuttgert-Serläin. ach 
E Inlin? Srringer, Berlin] in ſ9 ſer28 ei⸗ 
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Srberder XüenesSerse, rt 

    

   

    
  

immerbin In 

wurde Kmenem wiedergewählt. 
nungsrebe betonte er die Feſtigung der internationalen 
Lage der Sowjetrepubliken und wies n. a. auf die 
Wiederaufnahme der Beziehungen mit Italien, die in 
allernächſter Zukunft in vollem Umfange bevorſtehe, 
hin. Coolidges Erklärung ſei ein Wenbepunkt in der 
amerikaniſchen Politik bezüglich Rußlands. Die Som⸗ 
jetregterung ſtrebe eine V mng mit Amerit 
und kehe keinerlei ernſte Hinderniſſe für die Wieder⸗ 
auinahme der Beziehungen. Die Ergebniſſe der entz 
liſchen Varlameniswahlen zeigten die Unzufriedenheit 
deß engliſchen Volkes mit der bisberigen engliſchen 
Auslandspolitik, u. a. gegenüber den 
bliken. 

ſjchen Gruspre der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei 
baben eine gemeinſame Rekolntion angenommen, in 
der die Verſchärfung des Kampfes gegen die jetzige Re⸗ 
gicrung bis zu ihrem Sturz und ibre Erſetzung durch 
ein auf die 
dert wird. Das innerpolitiſch a 
numfaßt die Sund der h der Demokratie, des Parla⸗ 
mentarismus und der Ar. wie die D 
füßbrung von Geſetzen über den Teucrungsinder, die 
Verſicherung der 

Balten Ezaw. Re zuz Atgabe chrer Siimme gegen Sofer 
zu veraulaßen verſucht, indem er ihnen für dieſen Fall 
Getreide veriprach Die Preſſeſtelle der Deutſchnatio⸗ 
naken Belkspartei erklärt dieſe Mitteilung für ein 
Märchen. Die „Lönigsberger Volkszeitun 
woriete dieſe Selbſtverleugnung mit Ser Beröffent⸗ 
lichung folgender eidesüattlichen Exklärung: 

Siten Seiichte. Sieer Aus! 
Die Grensdicharr rait der Bräfin ehras erlalten lesen. Der 
Dreeirrechel läiet uns i B Seis 
Leskelles reit Seschte E. Lehsrler EiseisPlicken 

Krcund., der kinzige. der Dimer Gürn Set üerrees Lgsest eeAessit kvlgne. 
   
rtet dern ber inse des Sieien Das Les Sässen Sceas 

Sreeer, eseetercet Sealdes zu as Ae SeralterSechen 
Ararfheit 1IIAI Aären Eus die Brieße 
MSRPig S. 

Saselics geresren Sie ftitrit xrit 

Sallei IE Mümart ge hen kns die Brirße Saßelles 
AAAAchle. Saßtacle wr; 

SrE MSL 
Sr Smeit LS. errüächer. ib Peiort Sanalk: 

E eint *Es Wertas in Sent Kber 5ir 
SS ä ee an fein. Eüe wn 18. Kai 

Den Sealle⸗Aethßetaüche Srärfesrcht Sre 
— Säüsrüister FerselE, Lrin Er Erimgt müif Rärper — TPerbinden Larte, Karke cherter zu Smrinserarm Sei SEnr caunch cüm Kuuses Skäd Fer aLiſches as Fx 8 TLeHe SEüer De. 

artelloſt nd. Bisher gehörten dem Moskauer Sow⸗ 
zet 15⁰ Deimglieder an, von denen 1465 Kommuniſten 
mwaren, ſo daß trotz aller Kautelen des ſowletiſtiſchen 
Wahlverfahrens der Prozentſatz der Nichtkommuniſten 

nommen hat. 
uum. Präſidenten der neuen Moskaner Somjets 

äbe ga- In ſeiner Eröff⸗ 

tändigung mit Amerika an 

Sowjetrepu⸗ 

  

der polniſchen Sozialiſten. 
Zentral⸗ und Exekutiv⸗Komitee der parlamentari⸗ 

  

Ar: eitermaſſen geſtüvies Sabinett geför⸗ 
nnerr che Programm der V. P. S. 

beiterrechte, ſowie die Durch⸗ 

rbeitsloſen und den Schutz des 
Unterrichtsweſens gegen terroriſtiſche Eingriffe. 

  

Deutſchnationaler Stimmenkauf. 
Aus Lönigsberg wird uns geichrieben: 
Als Ehbreumänner mit doppelier Moral haben ſi⸗0 

Wenn es 
tel, die Wiedererrichtung der Monarchie und 

So berichiet die 

ſcheinen in der betreffenden Kreistagsñtzung abzu⸗ 

beant⸗ 

Siermit erklarr ich an Sibestatt des rir Amia- und 
Gernrindevorkeber Bientann⸗Naricheiten, wit er erflärfe. 
im Auktragr bes Kreiatagsabgcerbnueten Kesler⸗Rorgan. 
la Zentner Reggen geben wollte. menn ich am Tage der 
DWast des Sanbzats naeres Arrüßes, am 21 Augud 8. J., 
voen der Saßl ferableiben würde. Es Far etos acht Tage 
vor der Sehl. am Ssunabend. den 18 Auansd SS. in 

der Beamten. 
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Die Schmälerung der Beamtenrechte. 
Auf Wunſch ber Spitzenorganiſationen der Be⸗ 

amten ſand am Dienstag im Reichstag eine Beſpre⸗ 
chung mit Mitgliedern des Fünfzehnerausſchuſſes ſtatt, 
bei der den Vertretern der Spitzenorganiſationen Ge⸗ 
legenheit gegeben war, nochmals ihre Bedenken gegen 
die beabſichtigte Neuregelung der Goldgehälter zum 
Ausdruck zu bringen. Der Sprecher der Organiſatio⸗ 
nen hob hervor, daß es zwei Gründe geweſen ſeien, 
die den Organiſationen eine Zuſtimmung zur Neu⸗ 
regelung unmöglich gemacht hälten, einmal die völlige 
unzulängliche Höhe der Gehaltsſätze und dann die ge⸗ 
rade in dieſem Zuſammenhang von den Organiſatio⸗ 
nen als unzeitgemäß empfundene Erweiterung der 
Spannungen zwiſchen den Beſoldungsgruppen. Ledig⸗ 
lich der Vertreter der höheren Beamten begrüßte die 
norgenommene Erweiteruüng der Spannungen. Von 
dem Vertreter des Allgemeinen Deutſchen Beamten⸗ 
bundes wurde noch beſonders darauf verwieſen, daß in 
der Verordnung beabſichtigt ſei, die Höchſtſätze für Un⸗ 
fallpenſionen ebenfalls auf ein zu niedriges Maß her⸗ 
abzuſetzen. Er empfahl ferner die vorgeſehene Beſtim⸗ 
mung, nach der in Zukunft gegen das Reich ein Scha⸗ 
denerſatz bei verſpäteter Auszahlung der Bezüge über⸗ 
haupt nicht mehr geltend gemacht werden kann, der 
Anfmerkſamkeit der Abgeordneten. 

* * 

Die gekürzten Beamtengehälter. 

Der Fünfzehner⸗Ausſchuß des Reichstages beſchäf⸗ 
tigte ſich mit der Nerordnung über die Goldgehälter 

Von ſeiten der Reichsregierung wurde 
darauf hingewieſen, daß es ſich nicht vermeiden laſſe, 
die Beamtenſchaft an dem ſchweren finanziellen und 
wirtſchaftlichen Druck zu beteiligen, der in Deutſchland 
auf der Allgemeinheit laſte. Es ſei jedoch zu hoffen, 
daß die jetzt normierten Goldgehälter nur eine Ueber⸗ 
gangsmaßnahme bedeuteten. Someit die Verhältniſſe 
es irgendwie geſtatteten, werde der Ortszuſchlag der 
Neuregelung der Mietzinſe entſprechend angepaßt. 

Vom Fünfzehner⸗Ausſchuß wurde ein Antrag an⸗ 
genommen, worin der Reichstag erſucht wird, die 
Grundgehälter der Beamten ſowie die Sozialzulagen 
auf eine Höhe, die den Lebensnotwendigkeiten mehr 
gerecht wird, zu bringen, ſobald der Reichstag die dazu 
erforderlichen Mittel beſchafft hat. 

In der Einzelberatung über die Beamtenabbauver⸗ 
ordnung wurde ein Antrag angenommen, wonach die 
in der Verordnung vorgeſehenen Abänderungen des 
Reichsbeamtengeſetzes, daß jeder Reichsbeamte ſich die 
Verſetzung in ein anderes Amt derſelben Laufbahn 
auch in ein ſolches von niedrigerem Rang und plan⸗ 
mäßigem Dienſteinkommen gefallen laſſen muß, bis 
zum 31. März 1924 befriſtet wird. 

Der Militärdiktator verbietet. 
Der Militärbefehlshaber des Wehrkreiſes Dresden 

hat auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten 
vom 285. September außer den bereits betroffenen Par⸗ 
teien noch die Organiſationen und Einrichtungen der 
folgenden Verbände verboten: 1. Allgemeine Arbeiter⸗ 
union leinſchließlich der Kommnuniſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei Deutſchlands); 2. die ſyndikaliſtiſche Arbeiter⸗ 
föderation; 3. den Bund internationaler Kriegsopfer. 
Die Auſſtellung von Wablvorſchlägen dieſer und der 
bereits verbotenen Parteien für die bevorſtehenden 
jächſiſchen Gemeindewablen wird unterſagt. Bereits 
eingereichte Wahlvorſchläge ſind für die Wahlorgane 
unbeachilich. 

It ja früher ſchon wiederbolt aufgetaucht, aber ein einwand⸗ 
freier Beweis ließ ſich bisher darkber nicht führen. Gleich⸗ 
zeitig wurde ader auch aufgedeckt, was ſichs die Habsburger 
koſten ließen, um dieſen ſchlimmen Konkurrenten los zu 
werden. Die Mordpuben haben förmliche Verträge für ihre 
»Arseil“ abgeichluſten und Qulttungen ausgeßtellt. Unter 
anderem erbielten: Sberſt Puttler (dem heutigen Geidwert 
entfyrechensl eine Million Kronen und die Herrſchaft Dorv 
mie Perndun und Deitna, Oberſtleunant Leslie 650 000 Kr. 
und die Herrichaft Opocna, Graf Schlick 2 200 000 Kronen, die 
Serrichaften Belis und Starxe Hrabn und die Gutsbeſitze 
Sloslosice uns Sobenice. Graf M. Gallas 45 Millionen 
LSronen und die Herrſchaften Friebland, Reichenberg. 
Smitiee Horincoes, Sabova, Zizeleres und ein Haus in Prag. 
Hauptmann Devcronx 0000 Kronen und die Gutsbentze 
Dobrovitom, Cblum und Krollehr, Graf Piecolomini eine 
Biillion Krenen und die Herrſchaft Nachod. Graf Iſolauo 

Kronen und die Herrſchaften Böhmiſch⸗Altſcha und 
Zriebſtein, Hraf Aldringe: 5000 Kronen, die Herrſchaften 
Teylis nad ein Hans auf dem Hräadichin. Im ganzen koſtete 
die Errrordung Ballenſteins außer den Herrſchaften und 
Ountsbeiisen 15 0810%0 Kreuen, bann das Vermägen, das 
Vallenätein kei ſéeiner Ermordung in Eser bei ſich patte, zabl⸗ 
reiche Titel ns ichließplicß 3000 Seelenmeßen, dice Kaiſer Fer⸗ 
kinand il. fär die Seelt des Ermordeten lejen ließ. Be⸗ 
lanntlich Sefindet ſich eine Reihe von Familien beute noch in 
Böhmen e Beſit der Herrlchaften und Vermögen, zu denen 
die Morbrrénien den Grund gelegt baben. Soffentlich 
baben aßter aurd kie Seelenmeßen. die Kziſer Ferdinand II. 

   
    

für dem verfanfren Sallenitein halten ließ, dem Ermordeten 
eigen Krsgen seSracht. 

Sermie Binis Snhöraner J. Im S8i. Lebensjabre verichted 
cen 7. Deseraber in Wien der Mitbegründer und Alierspräß⸗ 
Demt Les Eenriftenvereins Die Katurfreuntde. Mit dem Tode 
Meßbrasers hai ein tetenreiches Leben für die Arbeiterinter⸗ 
esen nna die Arbeiterwanderbewegung ſeinen Abſchlus ge⸗ 
Seiunhen. Als Sgläbriger trat er an die Spitze des Tonrißten⸗ 
bereins Die Naturfreunde, in deßen Zentralleitung er ſich 
Moth Pis in de icgien Tage vor feinem Tode, alio faſt 2 
Jahre kang. rüelgreich beiätigte. Aus kleindten Kufängen 
Serars zaß er Len Tauriſtenverein Die Naturfrennde beran⸗ 
rdachſen züus internatinnalen Weltverein, beute Merfaßend 
1⁷ OrisArnpen mit nahezu 20%½% 0h%½ Mitsliebern in Deutſch⸗ 
Lans. Ceättrürich. Schweis. Tichechs⸗Slormskei, Xmeriks, Hu⸗ 

  

San ai. Xissgernb ſenken ſich die Banner der Arbeiter⸗ 
ichaft an der Gruft cines ihrer Beſten, der jein Seben laus 
Sur ein Kässber für Die ſozialißiſchen Merichstitsideale, ffär 
Süctt und Sebeu treude der arbeitenden Klaffen aller Länder. 
Die Naburkrennde werden im Sinne Alois Robrauers weiter⸗   Wärfen ng ähhrr, Bem Soßne des Bolkes, dadurch ein danern⸗ Ers Denkumi erüren..
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x Danziger Nachrichten. 

Schafft Heimſtätten: 
Dr. Adolf Damaſchke, der weit bekannte Vorkämpfer 

für Bodenreiorm, ſprach geſtern abend in einer von dem Wan⸗ 
ziger Heimſtättenausſchuß einberufenen Verſammlung über 
das Thema „Land und Geld für Heimſtätten“. 

Wie groß das Intereſſe für dieſe Frage iſt, bewies der über⸗ 
aus ſtarke Beſuch der Verſammlung. Die Aula der Petri⸗ 
ſchnle war bis zum letzten Platz beſetzt, nicht wenige mußten 
mit einem Stebylas vorlieb nehmen. Aue Schichten zer e⸗ 
völkerung waren vertreten, man ſab viele dekannte Perſön⸗ 
lichketten aus dem öffentlicken Lehen: Dausigs- Der, LArsec 
der Veranſtaltung war, den Beſtrebungen auk Verwirklichung 
des § 111 der Verfaſſang, der den Boden vor Mißbrauch 
ſchlien ſoll und die Errichtung von Heimſtätten vorſieht, 
Nachdruck zu verleiben. 

Dr. Ködölf Damaſchke erklärte, wer zur Heimſtätten⸗ 
frage Stellung nehmén wolle, müſſe ſich von dem Irrtum be⸗ 
freien, daß das Wohnungsclend eine Folge det verlorenen 
Krieges ſei. Das Wohnungsclend ſei ein vrgantſcher Fehler 
des heutigen Wirtſchaftsſyſtems, der klar erkannt und bewußt 
unterbunden werden müſſe. Die dunkelſte Seite unſerer Kul⸗ 
tur jei das ungeheure Wohnungselend in den Induſtrte⸗ 

ſiädten. Es ſei eine große Schuld der Bildungsſchichter, ſich 

um dieſe Verhältniſſe nicht gekümmert-zu. haben. Man babe 
mehr Iniereſſe gezeigt für die⸗ Wohnungen wilder Völker⸗ 

ſtämme als für bie Wvönverhätiniſſe drer eigersen Seimät⸗ 
ſtadt. Es ſeti ſittliche Feiaheit erbärmlichſter Art, wenn man 
ſich darum nicht kümmere. Trotz Dentſchlands äußerem Reich⸗ 
tum vor dem Kriege ſeien Hunderttaufende perdorben, weil 
ihnen das wichtigſte, ein eigenes Helm, geſehlt habe. Unter⸗ 
juchungen in einzelnen Städten hätten geraebzu troſtloſe Er⸗ 

gebniſſe gezeiat. Für jeden Zuchthäusker feien 28 Quadrat⸗ 
meter Luftraum vorgeſchrieben. Viele freie Bürger müßten 

mii einem Drittel dieſes Raumes zufrieden geßen. Unter 
dieſen Umſtänden müſſe das beuiſche Famikienleben Sarfidd⸗ 
gehen. Mit einem Zehntel der Kriegsroſten hätte, man 

Deutſchland in ein Wohnparadies verwandeln können. Schuld 

an dieſen Zuſtänden ſei nicht der einzelne, dem deutſchen 

Volke ßehle der große Gemeinſchaftsgedanke. ů 

Redner ſchilderte dann, wie auf ſeine Anregung am 

20. März 1915 der Ausſchuß für Kriegerheimſtätten gebilbet 

worden ſei. Das Wort vom „Dank des Vaterlandes“ ſollte 

in die Wirklichkeit umgeſetzt werden. Der Reichstag erklärte 

ſich einſtimmig für Erfütllung dieſer Ehrenpflicht. Den heim⸗ 

kehrenden Kriegern Ginman Heimſtätten geichafft. werden. 
Trotz diefer ſeltenen Einmütigkeit ſei nichts geſchehen, weil 
der Schutzverband für Grundbeſitz die Intereſtenvertretung 

der Terrainſpekulanten und des Grußgrkubbeſises den Plan 

hinkertrieben. Die von den Bodenreformern geforderte Un⸗ 

verkäuflichkeit des Eigenbeims benutzte man, um die Ver⸗ 

wirklichung des ſegensreichen Plans zu verhindern. 

    

  

  

Helfferich (der Heros der Deutſchnationalen) war es in 

erſter Linte, der die Intereſſen der Terrainſpekulanten wahr⸗ 

nahm. Die' heimgekehrten Krieger warten heute noch auf den 

Dank des Vaterlandes. Auch die⸗ Volksbeauftragten hätten 

bei der Heimſtättenfrage dieſer nicht die notwendige Auf⸗ 

merkſamkeit geſchenkt. In der Reichsverfaſfung jei aber dann 

das Recht des Volkes feſtgelegt worden. Der Paragraph 

habe in der Dandiger Verſaſſung Aufnahme gefunden. Jetzt 

heiße es die Verfaſfung zu erfüillen. Jede Familie müſſe eine 

Heimſtätte und 1250 Quadratmeter Gartenland zur, Ber⸗ 

jlügung haben. Würden eine Million derartige, Heimſtätten 

geſchaffen, brauche man dazu nicht einmal die Hälfte der Pro⸗ 

vinz Oſtpräusen. Boden iei genlgend vorhanden auch im 
Freiſtaat Danzig. Der Freiſtaat Anhalt habe gezeigt (Gen. 
Peus iſt dort Staatspräſident) —. nf- wie man die 

Heimſtättenfrage vorbildlich regelt: Die Mittel können durch 

eine progrefüv ſteigende Bodenwertſteuer beſchafft 

werden. Bon den Gemeinden forderte Redner, daß ſie⸗ groß⸗ 

zügig Siedlungsvolitik treiben und unter Benutzund des Vor⸗ 

kaufsrechts möglichſt viel Grund und Boden in ſtädtlichen Be⸗ 

ſitz bringen, der nur in Erbvacht oder nach Heimſtättenrecht 

weitergegeben werden dürſe. Zum Schluß ſchilderte Redner 

die große Bedeutung der Heimſtättenfrage für Lie herenwach⸗ 

ſende Generation. die ſo fürchterlich unter der Hungerblockade 

gelitten habe. Die Verſammlung dankte dem Redner durch 

ſtarken Beifall. 
In der Ausſprache trat der Lehrer für Hnaiene an der bie⸗ 

ſigen Hochſchuke, Dr. Petruſchky, obwohl ſelbſt Haus⸗ 

beſitzer, fſür die Enteignung des geſamten Bodens ein. 

Nur dadurch ſei es möglich, geſunde Wobnungen ön ſchaffen 

und den Ausverkauf Danzigs an Ausländer än verbindern. 

Abg. Gen. Dr. Kamniber erklärte, daß die Sozialdemo⸗ 

kratie ſteis öie 
habe. In Danzig fei die Berwirklichung dieſer Probleme nur 

möglich. wenn der Einfluß des Bras⸗ 3 and der Grog⸗ 

agrarier im Senat gebrochen werde. Soztaldemot ne 

ſei bereit, an der Löſung der Heimſtättenfrage mitzuarbeiten. 

Herr Polſtur von der Deutſch⸗Danziger Partei trat für 

Iwivntzer Zablung der Friedensmiete ein, von der 30 Prozeni 

znm neuer Wohnungen verwandt werden könnten. Er 

mußte ſich aber von anderen Diskuffionsrednern belehren 

laſfen, daß große Teile der Bevölkerr.. nicht in der Lage 

finb, Friedensmieten zu zahlen. Sämtliche Redner erklärten 

ſich mit den Beſtrebungen der Bodenrcform einverſtanden. 

Der Kamyf um das Borkaufsrecht an Grunbſtücken im Volks⸗ 

kag, wobei die Deutſchnationalen die Intereſſen der Grund⸗ 

ſtücksſpekulanten vertraten, ipielte in der Diskuſſion eben⸗ 

falls eine Rolle. Vou dem neuen Sreßche murde erwariet, 

daß er in der Siedlungsfrage ſegensreiche rbeit leinet. 

    
  

  

  

Die Berteilung der Hafenausſchußk⸗Koſten⸗ 

Am 7. Dezember fand eine Sibung von pokniſchen 

und Danziger Vertretern ſtatt, auf der die Finanz⸗ 

regulierung des Hafenausſchuſſes beſprochen wurde. 

Von Danziger Seite jegte Stadtrat Ewert ein von dem 

Danziger Senat bearbeitetes Vertragsproiekt vor. das 

von der polniſchen Seite zur Prüäiäss andensnen 

wurde. Die Fortſetzung der Verhandlungen findet in 

der Mitte dieſes Monats ſtatt. — ů 

Der Danziger Entwurf enthält eine Reihe von Aus⸗ 

gaben für die Verwaltung, und Inveſtitionen des 

Hafenausſchuſſes, deren Verteilungsſch ſel gejunden 

werden ſon. Bisher wurden dieſe Ausgaben bekannt⸗ 

lich zur Hälfte von Polen und zur Hälfte von Danzig 

gedeckt. Es ſoll für die Zukunft bei der 

eine mehr individuelle Beurteikung 

mancke Ausgaben mehr im Intereſſe 
wieder Polens neßeche . Jei ů 

kaß es ſich uun unbedentende Siſferdeſfn zwiſchen den 

Auſichten Danzins und Polens handekt. 

diaten Staslanleiben. Stadtv. Die Rücksabluna der gekün! 
Gen. Aunze. die Stadtv. Caskel. Rhode und Or, Herrkmann 

von Ser. Teutichen Tastei, Brunzen urs Schre. Zemtenas 
Dentſchnalionalen Fraktion und Dr. bun doin Bamtms 

baben in der Stadtiverordnetenverlammlung den Autrug 

  

  

    

ſammtung iſt vom Senat ein We Vehalint Genehmi⸗ 

Sitzungen beraten und ſchließlich gebilligt hat, werden 

Beſtrebungen der Bodeureform unterſtützt 

ö fundene Bufter als verdorben 

riolge die Titelvartie euen Oper von b Alber 

„Mureike von Nuymmwesgen Leiturg des Kommoniſten 

Kreierte. wird am Sonnabend „Madame, Ontterkln“ und 

rer Bübne gaſtieren. 

1923 an im Verkehr mit Deutichland ami allen Enifernungen   

Beilage der D 

eingebracht: den Senat zu erſuchen, die Rückzatzlung der ge⸗ 
kündigten Stadtanleihen einttweilen anS uPeden 
und ſich wegen der Form der Rückzahlung mit der Stodt⸗ 
verordnetenverfammlung inz Einvernehmen zu ſetzen. — 
Ein anderer Antrag fordert: Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung wolle beſchlleßen, den Senat zu erſuchen. die Verord⸗ 
bun AOlweſen mur mit 8 255 38655 der Durchenflt 
m Schulweſen nur mit gröster onung durchzufuüh⸗ 

ren und da, wo ſich bei der Anwendung ber Werorhnmann 
Härten ergeben haben, dieſe auszugleichen. 

  

Stadt und Stadttheater. 
Der am Dienstag tagenden Stadtverordnetenver⸗ 

gung Ui worden, der das Verhältuis zwiſchen 
der Stabtverwaltung, und dem Direktor Schaßer neu 
vegelt. In der Begründung der Vorlage heißt es: 
Der am 20./30. September 1918 geſchlyſſene und bis 

zum 15. Iuni 1925 geltende Theatervertrag iſt durch 
mehrfache Beſchlüſſe der⸗ Kchcden, Körperſchaften, 
denen Herr Direktor Rudolf ſcht n beigetreten iſt, 
völlig berholt. Tatſächlich beſteht infolge der unter⸗ 
deſſen eingetretenen Geldentiwertung zur Zeit eigent⸗ 
lich gar kein Vertragsverhältnis zwiſchen der Stabt 
und Direktor Rudolf Schaper. 

Verträge mit tüchtigen Künſtlern für unſer Theater 
werden immer ſchwerer zuſtande kommen, wenn nach 
dem formell noch geltenden Theatervertrage der ver⸗ 
tragſchließende Di ein Privattheater⸗ tor iſt, 
der den nach Danzig zu, Engagterenden keine Bürg⸗ ů 
ſchaft für ihnle wistſchaftliche La⸗ e. bieten kann. Na 

dem neuen Intendanzvertrage wird sen Herr Ru⸗ 
dolf Schaper die Verträge als Bevot igter der 

En Stadt abſchließen, wodurch für die zu engagterend 
Mitglieder die e Webebeieſt Sicherbeit gewährleiſtet iſt. 
Eine finanzielle Mehrbelaſtung entſteht durch ben In⸗ 
kendanzversrag nicht. — u 

Nach dem bisherigen Thecterverege hatten der 
Theaterausſchuß und der Senat gegenüber dem Thbea⸗ 
terdirektor ſehr wenig Rechte, ſo daß beide auch kaum 

eine Verautwortung für die Leiſtungen und die Rich⸗ 

tung des Theaters übernehmen konnten. Durch den 

neuen Vertrag, den der Theaterausſchuß in mehreren 

die Rechte und Pflichten beider Teile klar Dieheg Wer⸗ 
Die Stadtgemeinde wird durch Abſchluß dieſes Ver⸗ 

trages einen weiteren Schritt zur Feſtigung und Ver⸗ 

beſſerung der Theaterverhältniffe in Danzig tun, einen 

Schritt, der nach der Abtrennung Danzigs vom Deut⸗ 

ſchen Reiche vom kulturellen Standpunkt aus beſon⸗ 

ders geboten iſt. 
wartet werden darf, dadurch immer mehr dem kommu⸗ 

nalen Theater, dem Haupttypus des gemeinnützigen 

Theaters, das eine deutſche Bildungsſtätte und Kuül⸗ 

turanſtalt ſein ſoll, nähern. 

    

Wahl von BVeiſttzern für das Micteisasugsrunt. 

Der Senat ſchlägt der Stadtverordnetenverſamm⸗ 

kung vor, nachbenaunte Beiſitzer des ſtädtiſchen Miet⸗ 

eintgungsamtes wieder zuwähle n, und zwar aus 

dem Kreiſe der Vermieter: Ernſt Böhm, Karl Capeller, 

Adolf Bielaun, Alexander Gdanietz, Adolf Gorra, Ed. 

Zierot: aus dem Mieterkreiſe: Auguſt Stcheffke. Simon 

Stawickl, Ernſt Gahl, Friebr Böhun, Hermann Huſch. 
Im Lanfe der Zeit haben ihre Aemier niedergesſegt 

aus dem Kreiſe der Vermieter: Gu Borchert, Karl 

Groth, Karl Ed. Müller, Wilhelm rnold, Hoffmann, 

Ernſt Engler, Schewe, Voß, Gehl, Albin Roſt, Pau 

Henn, Albert Falk: von den Mietern: Max Klein, Wal⸗ 

ter Formell, Roberk Stahl, Leo Klinger, A. Fietkau, 

Schaldowski, Lemke, Milewski, Reel, Patichke, Alma 

Kichter, Ernſt Mundt, Fröſe. Die Stabtverordneten⸗ 
maähßten.. hat für die Ausgeſchiedenen Eriatz zu 

wählen. 

    

Verkanfsverweigerung non Vutter. 

Ende Uuguſt, als Butier beſonders knapp ac n War, 

erichienen bei der Milchbändlerin E. in Sanafuhr kurz nach 

12 Uhr miitags zwei Reviſionsbeamte der Nabrunasmittek⸗ 

ſtelle. Zunächſt gaben ſie ſich nicht an erkennen und verlaua⸗ 

ten Butter zu kaufen. Der Berkauf wurde ihnen mit Ler 

Begründung verweigert, daß von 12 bis 2 Uüör das Se⸗ 

ſchäft gelchloſſen ſel. Die Beomten gaben, ſich darauf un er⸗ 

kennen und nahmen gine Keviſion bes Ladens var. Hterbet 

wüurden unter dem Fadentiiche verichiedens Pakete 8 

vorgefunden. Die Milchhändlerin erbielt daber wegen der 

Verkaufsverweigerung von Butter einen Strafbefehl über 

50 Gulden. Hiergegen batte ſie Widerſpruch erbobeng. Sur 

Begründunga desfelben führte ſie aus. Laß für krehrere Tage 

vorher krank gewefen ſei und nicht gewußt babe, daß die 

Vakete Butter unter dem Labentiſch unterget' racnt waren. 

Sie babe feſtgeſtellt, daß die Butter ſär den GSenuß nicht 

tauglich ſei und babe Sieies aucs en Becemten als 

Bemegurnad für die Berweigerung des Verkaufes ange⸗ 

geben. 
x ü 

Die Beamten bekundeten kedoch eiblich, das KFrau G. 

nicbis davon geiagt hätte, daß die Butter jchlecht 
ſei. Der Gerichtghof kar zu der Reberdengnas das det der 

bamals herrichenden Butterknavpben von der G. eine Ber⸗ 

kaufsverweigerung zum Zwecke der Bevoranaung einzeiner. 

mehr bezablender Kunden vorli ch der. Beweisauf⸗ 

anziger Volksſtimme 

Unter Stadttheater wird ſich, wie er⸗ 

gegen vicen An der 
zuſtändigen izeirevi 

  

   

    

  

Volkslieder⸗Abend. 
Mit einer intereſanten Reibe von Volkskiedern 

„Lehrer⸗Geiangverein“ geſtrrnabend begeiſterten Helfall vor 
dem ſtark bejesten Schutzenbausſaale. Bei ſeiner überra 
den Stellund braucht dieſer Gbor, der in den grüßten den 
jchen Städten vor anſpruchsvollen und verwöhnten Hn⸗ 
geſungen und von Puplikuttt wie Pre 
jeiert wurde, keine beſondere Benlaudigans 
geſtern bewies er wioder ſeine oſt gerüähmten Vor⸗ 
Vortragsintelligenz und Chordiſziplin in ſo Hohein! 
ich mich nicht erinnern kann, dieien Shor auf 
Geyit zei Has Es fällt demgegzenllber 

ewicht, daß der Lehrer⸗Geſongverein n. 
ſtimmlicher Schöndbeit, Hoes lei als 
Stärke dieſes an söo Stimmen ſtar 
wird, benn wirklich blendendes Teuortnatertial, 
weniger weſentlichen Berein eln gewiſſes⸗ 
Uebergewicht verleiht, hat dieſer Chor u 
ſind nur trefflich Peranotoumti. abge⸗ 
runde, volle Klang herauskommt, der has 

So anſpruchslos die Bezeis 0 
klingt, lo anſpruchsvol iſt dieſes „deunn 
kaufend viſene Angriifsſlöchen. Ein Bolkskieb kann nich 
oder ſo gefürenen werden, ſandern nur inee⸗ 
Sebendigmachung bar Bolksfcei ; 
Liedern ſpricht. Mit bden meiſten der vorgetrag⸗ 
iit das dem Vehrer⸗Geſangverein gelang 
endei gelungen, wie im „Wanherlied 

ich ganz wunderfemen 
ſterbende Krieger“. Iriz Binders 
lied vom Text ars beizukemmen, hat 
währt, und ſeine riſche, Lebenbige. Art 
mativn, ſeine 1 tetſft in der Mlege d 
bewies, in welch trefflichen Händen de 

mich in manchem nicht eins 
„Des Jägers Abichted 

ßte Brha g. eizts ſtärkere Be. 
ſchen Linten? Das gleiche gilt von 
Tut er nicht beſſer daran, die „Lorele 
baum“ möglichſt zterlos wirken iu laffen? Wird 
zu leicht das Kilancieren und das Arbei 42 
Schattierungen an Stücken ſolcher Art Verbilbungs 
nicht Silchers Sotdat“ in ſeinem ganzen Rbuthmus mir ai 
Schwerwent eingeſtellt? Das iſt kein Sofbakenlied, konöetn 
der KRusbruch dumpfen Schmerzes aus einer za ßei 

Bruderſeele. — —— — —è 
Die Soliſtin des Abends war Hertba Stolze, 

vom Charlottenburger Spernbaus. Wine Lieder 
ſie nicht, und wenn die Kieder, die ſie ſingt, ihre flärke 
kung nicht verfehlen, ſo in es ledialich der Reiz di 

Stimme mit ihrer iamtnen Weichbeit, 
Biegſamkeit und einer d en 
Stimme zu lauichen iſt allein ein Feßt 
ſie nun Boikslieder ſingt, dir ſie bürch 
keiten des Vorkrags enkgottet oder die 
Bearbeilungen zu Kunſilledern geſteh 

Stücke, denen ſie oſt wahrhaft Bre x 
Mman, wie unendlich weit ſic noch entfernt iſt: vom Ale 

ſten: dem Einswerden von Wort und Köte, Fem Bert⸗ 
von Dichter und Komponiſt. moburch erſt Per Lie 
in Ade Dirb.— Aum Slüdeel sas 18 W — 
m Bun . — Am Flützel ſaß 
gleiter ganz erleſener Art. Abetd Omat 

ri i. U 8 

unar, Febrnar und Märs 1021 für SSuglin 
Aihtter in Vanz 10 in der Vebensjahre; 

8 in n der 
105. Sis üehin S 
ſäliehlieh 28. p. Mis, anscgeben Mrd 
darauf hingewieſen, dat die Säualinns⸗ und Tius⸗ 

egen Vort 81 Gehn urtsurkunde 
  

und bier ſeinen Wohnſttz 
nicht innerhalb der Ausga 
erciht hie iSgebüthr von 6,20 

ie Heteud ů‚ 
Zeitung, anf.die wir Beho 

Rientlicer Heionniae den, 
ash ben dekir ſergeſehten Kigsdinien in digten 

Am Prantzer- 
13. Solnt — alin v. 

nerstag mittag 

huuune zes Seſterdeiongrere E3 ſangver 
den von der Blindenauſtalt in Langfuhr ö 

en Konzert erſchienen, denen Danrit 

itet wurde. ů —— 

Labme heint es hed Berig Stänbeenrbu. Das e, ee rSee⸗ 

  

Dinſtellke. Unter dirien Um⸗ 

Känden müßte eine Beſtrainng weden Verneneus genen dan 

Kabrungsmittelgefetz eriolgen. Da die G. noch nicht be. 

t iſt und die Angelegendeit nach Lane zer Dinar in iener 

Keit and vom menſchlichen Standpunkt aus an betracßten 

jei. ſo wurde die Strafe auf eine ſolce von Gulden er⸗ ů 

mäßiet 
SEtadtibeater Danaid. Frau. Hildt 

ů elche äu den bellebte Mitaliedern Ses 
mann. welche ⸗ auud. r 
burder Stadiiheaters z⸗ 

  

am Spuntag als ⸗Myriocle“ in⸗Die toten Argen an unſ⸗ 

Die Telearap bren. betragen vom 15. Degember 

i· gewõ -Telegrammen „Gulden für jedes Wort, 

basdehne Aünthen: Eel-Deilteicleaeummen. Ve Vallte 
eer Gebübren. * 

      
 



  

Aus dem oOſten. 
Patzig. Der Umfang der Sturmſchäben⸗ 

Nach meilſenßreichen Ermittelungen licgen nunmehr 
ſuſammenfaſſende Berichte über die außerordentlich 
chweren Schäden der letzten Herbſtſtürme an der vom⸗ 
merelliſchen Oſtſeeküſte vor. In einigen Fiſcherdörfern 
aingen lämtliche Fiſchereißerätſchalten verloren. In 
Kußfeld, Karwen und Gdingen wurden ſygar ſchwere 
KFiſcherboote von der Flut fortgeriſſen. Faſt überall 
aber haben die Boote Beſchädigungen erlitten. Beſon⸗ 
ders ſtark beſchäbigt ſind die Dünen bei Kußfeld auf 
der Halbinſel Hela, ſo daß dort die Gefahr be⸗ 
ſteht, daß die Halbiniel brei Wiedereinſetzen eines See⸗ 
ſturmes quer durchgeſpült werden könnte. 

MWorienburg. Rund ß00 Arbeitsloſer ſind in der 
Stadt Marienburg. Der Rückgang der Arbeitsgelcgenbeiten 
Relt in verſtärktem Make an. Ter Zuſtrom von Arbeits⸗ 
leſen aus dem rheinkich⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet macht 
Aich in verichtebenen Kreiſen noch immer ſehr ungünſtig be⸗ 
merkbar. 

Elbins. Die Plünderungen vom 27. Okiober 
beichäitiglen am Dienstag das Schwuracri Angeklagt 
mar der Wiähbrige Bauarbeiter Gilli Müller.      

  

   

     

  

   

  

     

    

Schaufenſter ein und entwendete aus der Außla 
E Müler erhielt 112 Nahre Geſängnis. Ais Rädels⸗ 
kü! and der 29 Jabre alte Arbeiter Kaul Berchert vor 

  

dem Schwurnericht. Unter Führung des B., der in der Ka⸗ 
ferne Mock 4 wohnt. brangen etwa fünf Lente in den Saden 
des Dückermeiſters Kpaindwski (Seichnamſtraße) und ver⸗ 
teilten einiae nierzia Broie an die Menge. Verurt 

e nur wegen einfachen Landfricbensbruchs unt⸗ 
au ſechs Monaten Gefän 

Karl Guttan Tbießen bat 
an den Vlu 
ach Ler 

    
    

    

   
   

    

   un mildernder Um 
Eer J1. Jahbre alte Arb 

alcichkalls um 22r. O 
Thicken führte die M 
Rienallce, in der er vor zwei Jabren 2 
Bropie wurden geſtohlen. To. ſeldit trua 
voll Brote nach Hauje. T5i. war damalz ars 

Das Urteil 

   
   
   

  

  

  

lich in Not befunden baben. 
Jahre Geſänguis. 

Hendeirna. Münzen 
Gemüſe ſtiek der Seſitzer 
Klumentanfartiges Seffis & 
ben zerfiel. 

       

    

    
    

S t⸗ 

Der Inbalt des Tovies b 
weile erßaltenen Leterbeuleln. die mit einer Mende Silber⸗ 
und kleineren Kupfermünzen pejüllt waren. Es fondelt 
lich hauptiächlich um Münzen au der Zeit des Groken Kur⸗ 
külrllen und Friedrichs J. Ein Teil der Müü i 
erbalten. Andere daara ind ſo rritces 
Inichrift nicht mehr erk. ris. Aricheme 
Funs ſeit über Jahren in der E⸗ 

Köniasbera. Die Bofckäftian 
in den meiſten aewerblicken Bernfen 

    

  

   

            

ungünitig. Zahblreiche mittlere unb g 
Metallgcwerbes, d rarbeimuns 
werkäindnit: —2 Len nir.. 
   

    

    

   
      

    

    Ee entlarßen. Aark war das 
iVern irz Grrrerbe unb bei 

Ea fich bier bie Einitelluns der Ausren⸗ 
    

   

  

elergten Ars 

    

nrsriten beßorde. merkbar mach:e. 
Aöninsberg. er Lamef gengen drin Sucrr⸗ 

Im Monat No bat das Boliscipräfbinm 284 Keriontn 
egen Rucher. zur Anaeige ge⸗ 
vracht. u 24 Lagnahmt erden. 
Die Zahl der Ha⸗ naungen Peträgi S. Ner Arriagun⸗ 

  

gen der Grosbnn „Entsicbangen 38.“ 
Eönigsberg. Der Neubmorb in den Aropnisen 
JuwelierseiHäft lamnt zurzeit vor dem LKögigsber⸗ 
Ler Schwurgericdt zaur AtErrilung, Ais Täier Kanden aun 
Ser Waler Guftan Beicmer. 30 Jaßre al. Herbriratet. Sarer 

zzweier Kinder Alter von Eræi Sonaten Es zu brei Aes⸗ 
ren, Jomie der Nrißenrgebilfe APer: Vaßgarge, Jebre al:. 
cegen Korbmordes vor den Seichworzpen. In die An⸗ 
Selegerbeit verxwickelt ffrs brei meitere Ferienen, von denen 
uach krrri vor Per Straifammmer, der Friite ver dem Ingend⸗ 
Sericht zu veranfrprt ben werden. ASert Paßarge var 
noch keine Vorkrait er 
Memel. Der xnhbe Ste Benserkehr 

Bei Empfang der memellänbiſchen Aborbnung durch 
den Lrianiſchen Siaaispräßbenten in Korenn Bat bisſer 
auf die lebbaften Klagen über die Unterkrechnng des 
Etſenbahnverkehrs zwiichen Boge und Tilnt irl⸗ 

pDeß crwidert: Die Hiauniſche ‚ bPat m:⸗ 
e ü en Torderuncen angenemmen., In Las Sent⸗ 

crici s auch das Verſprechen zur Biederaufnahme 
des Vorkchrs gegeben wurde. Es iſt bier in Komno 

     
       

      
     

     
   
    

   

  

dLalb Serbelsderf in oller Sabri genen cinen Strabenbaum, 

Etrrah von Preis ich. wäbrend der Sekrer Kramer und 

  

unverſtändlich, warum dleſes Verſprechen nicht erfüllt 
wird. Da jedoch auch Deutſchland infolge ſeiner wirt⸗ 
ſchaftlichen Kriſis au der Einfuhr nus dem Memel⸗ 
jebiet intereſſiert ſein muß, hoffe ich, daß ſich auch dieſe 
Angelegenheit vald regeln wird. 

Deutſcherſeits iſt jedoch nichts davon bekannt, daß 
die litauiſche Regierung ſämtliche Forderungen anße⸗ 
nommen hat. Wenn die litauiſche Regierung die ernſte 
Abſicht hat, mit Deutſchland in der Memeler Eiſen⸗ 
bahnfräage zu einem guten Einvernehmen zu kommen, 
ſo dürfte ihr dies nicht ſchwer ſein. 

Memel. Der Schiffsverkehbr im Oktober. Im 
Moenat Oktsader d. Is. wurde der Memeler Hafen durch 128 
Schifße beiucht. pvon waren 6 litauiſche. 74 deulſche, s eng⸗ 
liſche, 1 norwegiſches. 7 däniſche, 3 be liche, 3 belgiſche. 
10 ichwekiſche, 4 Danziger, 2 leitiſt üintſche und 1 finn⸗ 
ländiſches. — Selbſtmordſtat EkE des Memel⸗ 
gebieis. Nach ben ſtatlülſchen bniſſen begingen im 
Jaßhre 1921 im Memelgebiet 20 P. n Selsſtmord. davon 
14 V 6 Frauen. Im Japre 1922 waren es 17 Per⸗ 
ů Selbſimord begangen haben, davon 11 Männer und 
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e r. In einem Hoiel 
t zwei jüngeren und 

urch aroße Geld⸗ 
ausgaben bemerkbar machte. E. albeamter int 
eiüerte ſich beſenders für den ält Kavalier und ſtellte 
irit. daß er ein Mädchenhändler in. der die noch ingendlichen 
Fraitensnerionta in ein Freudenbaus nach Faßs in Rumä⸗ 
nien bringen wollte. Ihr Begleiter wurde in Haft ae⸗ 
nommen. 

Bromberg. Scheintod? In dem Bromberger 
Vorort Jägerbof ſollte am Montag ein junges Mäd⸗ 
chen von zirka 15 Jahren beerdigt werden. Als man 
jedoch den Sars ſchließen wollte, bemerkte man, daß 
das Antlitz des Mädchens, das bisher Leichenbläßſe gr⸗ 
zeigt batte, ſich zu röten begann, als ob es wieder auf⸗ 
lebte. Bei den Verſammelten veruriachte das ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eine große Bewegung, um jo mehr, als der 
Geiſtliche angeſichts dieſes Zwiſchenſalls ſeine Teil⸗ 
nahme an dem Begräbnis ablehnie. Das Begräbnis 
wurde denn auch aufgeſchoben und für geſtern wurde 
eine Aerztekommiſſion einberufen, die unter⸗ 
ſuchen follte, ob es üich nicht vielleicht um Starrkrampf 
bandele. Selbſtverſtändlich iſt man in weiten Kreiſen 
auf den Spruch der Kommißon degierig. 

Warſchar. Gefäbrliche Käncherwaren. In der 
lesten Zeit ſind in Warſcheu Erkrankungen an Trichinoſe 
nach dem Genuß von Räucherwaren e kEmmen. Aus die⸗ 
jemn Grunde wurde angeordnet. dar 
MRäucherwaren mit einer amiliccen Be 
chinenreidei: oder mit der Firna des Kleiſchers verſehen fein 
Müfcg. der fr Perarfttefit bat und evenil für Erkrankungen 
an Trichinoße Haftdar in. 

Aus aller Welt. 
Ein Keßelbens in Eie Lufi geflogen. 
Spreugstvpifwerfen A⸗G. in Veamartt 
Keßelbaus in die Suit. Es in die vierte Ex 
genanmen Kerf. Zam Släück ünd feine Menichenſeben, zu 
beklagen, Fa die Exvleiien wäbrend der Mittaaspauſe er⸗ 
Selgie; der Materislichhben in ganz gewaltig. Die ganze 
E lage iä verſchrunden und ein großer Exdtrichter ent⸗ 
fanden; Sroße Teile des Keßels wurben faädbteinwärts weit 
in die Kelder geiKlendert. viele Feuſter des Betrieb⸗s fnd 
Seiprangen, der Maichinrärenm wursr abardedt. Hätte die 
Explvfien auf den aali „ Mijchraum übergegrificn. io 

Aren VSerk nund Sie Stadt heute ein Trüramer⸗ 
ſen. Das Unglüc ſckreibt man einem i Skebler 

Sur aber jehr wabhrſicheinlich ein Frembksryer in den Kchel 
8etermmen, in dem all die Srrengärſfe an- enfladenen Gra⸗ 
neten zum Schmelzen gebracht merdben jollen. 

Wolgenichreres Auntemsbälunsläc. Der riit vier Ver⸗ 
ſenen keſetzir Krefmresen des SYlsSändlers Nickel von 
Preßtia bei Meibenkirkes kz auf der Stertssraßt anßer⸗ 

  

Ein Mädchenbändl 
Sien ein rer Mann mi 

Mädchen ad. 

  

    
   

      

   
    

   
   

    

      
  

    

   

    
   

    

is daß der Hinterteill Les Kramragens Hark Seichidiat unb 

Sierbri veranslüäcte Her iesine Sparkaßenvderwelrer Audolf 

der Poäsfiüent Sasver lemie der den Sager lenfende Sehn 
Res Helsbänblers Nickel Esere Serleturgen nasd Prellun⸗ 
gen Erlitten. Ben en Serlesten murde knrz vor SLem Mufall 
— Des Regrnt ef dem gefrarenes Boden 
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WMiſ unt kaum Perkäanblißß: uů ‚   

    
    

    

dei⸗ Send Mraich nusS zrHLAUD 
Kreileck aber irte ERe- 
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Lun nabm er ire Send in üelne. 

   
  

   

ie n Ken kcber Les in li Wie Zeit Kir Deben 
Mmter is erbalirn Kürtei Eer jett“ 

SSe da es a es, Wöan et ken was 
E MEES arben? 

Sir aer r raxtz. Nas Be SrB AMm ⁵ Lu* Scinr 
Hend mit Aüäßrn fSetr. Da ertkes er Sr Seie B 

Hag. ei. n 3e Betrin fein. Air Küen wesben, er: Serer 18 een beereeer A ESer! Sticrr ics an Herkæ Kärberkenut Anb Eenn 
Artter „cnen: Ee ie reter nach ir = Krrv⸗ 

s ber Srärgt zSt kxfur Eaiben. Rär nicht Eur Wärr — LE —— ——— — 

    

   

  

  

Sies et 5ie rrE E Dir EA Aen 
*. Er erkr „e AEicdtes Krürrnd t Ksr. 

  

   

              

     
       

    

    

  

     

    

ieh ßeßr ſchem morgen früäs., Im;] e5 EEü. MäDEL. 
Den will ics 8533 Ra wieder⸗ SS EEE S AEAL 

Arrra- 
    
    

EEsr — öSDS 2 =S SErS er es 
E* PegfrirE WIrü aEsB zeinen Scriiten. Re verball⸗ 
22. DE EEES 3 

See Stdelüe, Seut murde Lec gaes ahes amt, Sie mrütte 
zie iih Zuiamensehmen. hes 25 Klücktt: Namles wolkte ſie 
AxLerten. KEEOEAERE Eaete Ee fleißke fütis, rrit cbtn 
curnblab Frin. Veß ſie Preir wenigen Mynate ier bleiben 
i-e. Dem Eer Selze Se zeigen, daß Ee Frev Xus kürffch 
*r. Ererber rüe er iebzzürSRenk. & zu Eelen. Fier 

E Keie er des Kißd Fe esi. Her is Feiem 
Eäime M Süd E E iBr. 
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Rätfelhaftes Verſchwlnden von 1900 000 Bilrtonen Mark. 
Aus der Reichsbaukbaupiſtelle in Münſter i. W. wurden am 
Donnerstag große Mengen entwerteten Paviergeldes als 
Altpapier im Lailkraftwagen fortgeſchafft. Dabei geriet nun 
ein Beutel mit 10000% Billionen in Verluſt. Nachdem ein 
Kriminalkommiſtar einen eindringlichen Appell an das Ge⸗ 

iſſen aller derer gerichtet hatte, die an der Räumung desin 
Frage kommenden Lellergewölbes teilgenommen hatten, war 
am Morgen der verſchwundene Beutel wieder zur Stelle. 

Verhaftete Arzneimittelſchieber. Die Krimiual⸗ 
polizei in Frankfurt a. M. deckte eine Arzneimittel⸗ 
ſchlebung außerordentlich großen Umfanges auf. Es 
handelt ſich um bebentenöe Mengen Salvarſan und 
Truvoflavin, die von den Chemiſchen Werken in Höchſt 
a. M. und Fechenheim entmendet wurden. Bisher 
wurden zehn Perſonen aus Frankfurt und Nachbar⸗ 
ſtädten verhaftet. ö· 
Am Hockzeitstan verhaftet. Die funge Frau eines Tiſch⸗ 

lers in München, die am Bormittas vor dem Standesamt 
ihre Hand zum ehbelichen Bunde gemweiht batte, begab ſich 
am Nachmittag des gleichen Tages in ein Warenhaus, um 
durch Taichendlebſtahl die Geldmittel für das abendliche 
Hochzeitsmahbl zu erlangen. Da ſie dabei aber zilemlich un⸗ 
geichickt zu Wege ging, wurde ſie raich ertappt und feſtge⸗ 
nommen. Als der Gatte zu Hauſe ſeine Frau nicht antraf, 
meldete er die junge Wattin bei der Volizet als „vermißt“ 
an. bre zu ſeinem Schrecken den wirklichen Sachverhalt zu 
erfahren. 

Die Rache der Schneiderin. Durch eine unglaublich ſchnöde 
Handlungswelſe iſt in Berlin eine arme Hausangeſtellte von 
einer Schneiderin Drewniak um ihre jauer zuſammen⸗ 
geſparte Ausſteuer gekommen. In einem Termin hatte die 
Köchin ausgefagt, daß die D. nicht weniger als drei Lies⸗ 
baber babe. Das hatte nun die Wut der D. entfacht. Die 
Köchin ſtand vor ihrer Hochzeit und hatte ſich für den Gang 
zum Standesamt von der Sh5neiderin ein Kleid machen 
kaſſen, das ſie freudig überall im Haufe herumzeigte. Als ſie 
am Tage vor der Hochzeit das Kleid wieder bervorholte, um 
es anguprobleren, ſand ſie zu ihrem Schreck, daß es vollſtän⸗ 
dig durch Säure verbrannt war, ſo daß nur noch Fetzen nor⸗ 
handen waren. Ibr Schreck wurde aber noch größer ßals ſie 
die beiden Schlickkörde öffneir und fehen maßte, Taß ihre 
geſamte Ausſteuer, Betten, Wäſche und Kleidungsſtäcke, 
ebenfalls durch re vernichtet war. Die Drewniak hatte 
jich min vor der Strafkammer zu verantworten. Obwohl ſie 
ihre Schuld beſitritt, blelt das Gericht ſie nach dem ganzen 
Tatbeſtand für überführt, den nichtswürdigen Racheakt ver⸗ 

    

   

  übt zu baben und vexurteilte ſie zu neun Monaten Ge⸗ 
fängnis. —* 

ů Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Anzeigen den Berfammlunaskalender werden mer bis 9 Uhr Morgens in 
der Weſchä le, Am Spendbaus „ genen Barzablung entgegen eenommen. 

Zeilenpreis 15 Gulderpiennig. 
    

  

VSPD., 1. Bezirk [Innenſtadth. Donnerstag den 13., abends 
Bezirksverjamm⸗ ? Ubr, Hilfsichule Heil.⸗Geiſtgaſſe 111: 

Referent: Genoſſe lung. Thema: Die politiſche Lage. 
Arczunski. ů 

B. S. P. D. 2. Bezirk Jung⸗ und Altſtadt). Donnerstag, den 
13. Dezember. abends 7 Uhr: Bezirksverſammlung in der 
Handeis⸗ und Gewerbeſchule. An der groß. Mühle. 1. Vor⸗ 
traß des Genoſſen Loops „Die volitiſche Sage“. 2. Vereins⸗ 
angelegenheiten. 

BSYPD., 4. Bezirk (Schiblitzl. Donnerstag, den 13., abends 
672 Uhr bei Steppubn. Karthäuſer Straße: Bezirksver⸗ 
jammlung. Thema: Die volitiſche Lage. Referent: Gen. 
Dr. Bing. 

BSD. Biürgerwieſen. Donnerstag, den 13., abends 6 Uhr 
im Lokal Wriedt: Bezirksverſammlung. Thema: Die 
politiſce Lage. Referenk: Genoſſe Fiſcher. — 

VBSPD. 5. Bezirk. Mittwoch. den 19. 12., abends 7 Uhr im 
Kleinbhammerpark: Bezirksverſammlung Tagesvrbunag: 
1. Die politiſche Lage. Referent: Gen. Rahn. 2. Beßirks⸗ 
angelegenheiten. 

SSPD., 18. Bezirk (Lauental), Freitag, den 14. 12., abends 
7 Uhr im Lauentaler Hof: Bezirksverfammlung. Tages⸗ 
ordnung: Die volitiſche Lage. 

Arbeiter⸗Turns nnd Sportbund, 8. Bezirk. Die Fortſezung 
des Bezirkstages vom 1. und 2 Dezember d. J8. findet am 
Sonntag., den 13. Januar 1924. vormittaas 10 Hhr. im 
Sokale -Zur Oitbahn“, Obra, mit den Tagesordnungs⸗ 
punkten 7 und 8 ſtatt. Anträge ſind bis zum 5. Januar 
1922 an die Geſchäftsſtelle z. H. des Turngenoſfſen Pon, 
Dounzig, Feldſtrase 16a. einzureichen. Nach der Tagung 
ab 1 Uhr) im großen Saale der „Oſtbahn“: Grobße 

Die Bereine werden erſucht. zahtreich zu Schlußteier. 
ericheinen 11428) Die Bezirksleitung.          
  

Die brachte die Zeitungen und ſchenkte die Taſſe auf. Die 
Blaue trank vorerſt nicht. ſondern nahm eins der Blätter 
und kielt und drrͤte es ſo, zaß ſte. dahinter aeborgen, Auen 
vorfichtigen Blick durck das Feuſter binens auf den Platz 
werfen konnte. Aber ſie batte nur einen einztaen Blick hin⸗ 
aus geten, als ſie ſich noch mebr in die Ecke zurkckſchmiegte. 
Ihr Geücht veriärbie ſich dabei und wurde blaß. ů 

Er war noch draußen. 
Er aing gons langſam. Schritt für Schritt auf dem Geb⸗ 

ſteige anf und ab. in der behäbigen. etwas umſtändlichen Art. 
än der Schuäleute ihren Dienſt verſehen. Er ſaß nicht ſebr 
ankällida auf das Kemter, an dem die Blaue ſaß. aber es 
war doch aenam ſo, als wollte er gerabe dieſes Feuſter be⸗ 
matzen Ein Wagen rollte des Weaes und bätte ihm. wäre 
er in demſelben Schritt verharrt. awei. brei Sekunden lang 
aen Ausölick Eernber verbecki; doch da bließ er feben. machte 
Lann zwei fehr aroße Sehritte und verlor fsmit nicht das 
Kenden ans Sen Augen. Ein Paffant. oßfenbar ein Fremder, 
ivrech ihn anr er fal ſo, als hörte er gufmerkiam zu. wies 
auch mit der Hand in der Richtunga der Laußengaßfe und 
üoaait ein paar erflärenbe Worte. Aber die Blaue binter 
der Zeituna ſab wobl. daß auch dieſes Gefvräch ſeine Auf⸗ 

rhamleit nich von dem enßter hatte ablenken köunen. 
Peaans Rie Hanb. dis das Blatt bieit, am ätttern und als 
nnn CEini Derawrief. war das Zittern auch in ibrer 

s nichi da? * 
e E Sir zrsG. Sie ißt Kuch ouf iprem ? — 
Doch in derm Anuaenblick kam Mof berein. —— die 

Keßße. wanöte ſich als Killi ihren Vamen riei. bem Tiſch zu Aimd erkammte die Fren Oe. Sie erichrak ſo feftta. Daß pie ſich 
am Pie Aruſt ariff und mut mit Mühe einen kleinen Schrei 
Arf-Kbäelt — 

ee Eie . Lamrsg leße Pogi, aiüi es5 Aa⸗ lane und ſur leiſe. ů Süiet Beren ienie. ach Pis g. ic wouie pich anpfuuhen aßer 
Sier, ‚ie marf einen ängtdlichen Blick binaus aum KNeuſher 

   

und daärmite Pie Stirrac nech mehr. „bier. Kier Sen vielen 
Serten. Laß nns anf dein Mimmcr nur ein bißchen 
loß mick Sert gnsruben“ 5 

Sie erbos ſich nud tra: in ben Schutz der Säule. Mvi 
war woch imméer zu ericbredt. ali dah ſie iraend etwas Fer⸗ 
Ee bor ben ESste- uns iroh Eubr och vor He Kr micht 
Se ver SSäanen und an E vor EITH Krietel. 
Ser rrrie ma kie Zeit dürcs Lokal gina. mit ber Bianen 
Kerrrthen Este, Mülfte fe öär und aän Dürchs Spieläimmer 

Jortjetzung folgt.) 
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Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Die Lage der polniſchen Induſtrie⸗ 

In der Textilin duſtr 

großen 
ßere Beſtellung von Militärtuch, 
decken. Man exwartet auch no 

Die kleinen 
boſien auf Privatbeſtellungen. Der 
induſtrie wird nicht nur durch 

die durch die Valutaänderung 

größeren. Die Lodzer 
Reibungen zwiſchen den 
Fabrikanten mit dem 1. 12, d. 

zuſtande kommen follte, iſt ein 
nicht ausgeſchloſſen. 
Verſtändigung zuſtande zu 
werden, daß die Regieruns 
gearbeitet hat, betreffend zwangsweiſe Anwendung 

kitiſchen Teuerunasziffer. 
In der Holzkuduſtrie 

ſtand, der durch die Erhbhunga der 
auf dem A! 

wird. Die Abnabmekäbiakeit auf dem 
hat ſich in lester à ũ 

auch mit Deutſchland werden ſekt in Holz kein 

gemacht, was durch die dokt herrſ 
das wirtſchaftliche Chaos und die 

Deutſchland bat ſonſt aus Polen beträchtliche Saundegegttn 
en Aus⸗ 

ſtarke Näachfrage herricht. Im Anſchluß 
werden neue 

die Verſchlechterung 

Sblſchen Holsmarkte 

vogen. Abnehmer hat Eichenr 
nobmärkten ſehr 

an den Stillſtand auf dem volniſchen Holsmarkte 

Aßſatzaeblete für das volniſche Holz geſucht. 

ab werden vom exvortierten Bauholz, 
Keingerwinn Meingevinn, und Eſpe 40 Prozenk vom 

Grubenbolz 75 Prozent Erport 
Ware, die na⸗ 
Seim hat eine Reſolntion angenommen,⸗ 

rung aufgefordert wird, 
auszuzaßlen. Bisher 
Vorm außgezablt, dak 
ren rückvergſitet murden. 

In der Metallin 
landwirtſchaftlicher Maſchinen ſe! 

genwärtig beſteht eine Ueberpro 

minderung nach deu valtiſche 
gebiet, wo die polniſchen Fabrikate der böhmiſchen, 

und engliſchen Konkurrenz nicht ſtandbaiten können. 

dieſes bat eine Arbeitsreduktion in manchen Fabriken hervor⸗ 

Am 2. d. M. fand die Eröftnung ciner zum Haus⸗ 

beſtimmter Metallgegenſtände⸗ 
gerufen. 
gebrauch 
ſchau ſtatt. 

Die Kohlenförberung im beſetzten 

ganaenen. Woche eine weientliche Beſterung erfaßren. 

Aachener Bezirk ißt die Kohlen 

ſtiegen. Auf der Grube Dalbuſch ba 

nerbalb 14. Tagen verdoppelt. 
fördernng die Lokserseuguna 
Kokereien des Stinneskonzern 
auß r, geſetzt worden. davon 

bei der Bergbau⸗A.-G. 80 Heſe 
Mont Cenis 60 Oeten wieder 

Die Sundikatänolitik der 
handlungen zwiſchen 

jedoch wird die 
liche Beränderung erfahren,          
       

  

großen Konzerne, wie ber Klöckner⸗ 

gegen die Weitereriſtenz des 

ſeiner bisherigen Form ibren 

      

    

     
     
    

    

eine neue Form. 
tigt worden zu ſein. Die Quoten 

den Koblen wird 3. T. auf die 
Syndikats übertragen.    
      
     

    

raubt wird. 

dem die Tiere in ttefe 
ibnen der Kopf abyeſchnitten 
Overation iß koweit ziemlich 

ten Tiere. Für jeden Käfer 

geſtellt, in dem er ſolange v 
balbwegs augeheilt war. Da⸗ 
ſuchstier iſt der vechſchwa 
Saßerbedarf mußte während 
eine an 
den Köpfen ſelber konnte 

elne Pro⸗ 
knnde, freilich zu gans anderen Zwecken, 

ich aab den Käfern Kliſtiere. 

Zeichen dafür, daß Lie Nerven zuſammengt. 

Len, über lich auch Lo⸗ Pireßen vopu e 1 öt 

m überpflanzten Kopf freſſen banu genem mie die, anderen 

ich dem 31. Auguſt d. J. ve⸗ 

Grube Erin und 60 auf Grube Hanſa. 

die das Syndikat in 

Die Vertauſchuns von 
Von Dr. Walter Finkler. Wien. 

Die Verſuche, Über die ich im folgenden bericht 

Inſerten ausgeführt worden da die einfache Metbode der 

Speration des Kopfanstauſches vorlänfia nur an ihnen zu 

einem günttigen Ergebnis fübrt. 
lebt nämlich noch tagelang weiter, 

und 

zedur vorgenommen. dir 

ie Polens. beſonders in den 

kleinen Fabrikantagen, berrſchi weiterhin Stillſtand. Die 

Fabriken in Lodz baben von der Regierung, eine grö⸗ 
ferner von 100 000 Woll- 
größere Beſtellungen von 

Wäſche. Dieſe Beſtellungen werden den Arheitern, in den be⸗ 

kreſſenden Fabriken ſtändige Arbeit ů 
Fabriken, ſowie die⸗ Tentiltohrten in Bialyſtok 

Stillſtand in der Tertil⸗ 
Geldmangel bei Pro⸗ 

duzenten und Konfumenten bervorgerufſen, ſondern auch durch 
hervorgerufenen Verhältniſſe, 

da die Kaufleute mit einer Markſtabiliſierung in der nächiten 

Zuknunft rechnen und ſich von Einkät 
Teptilinduſtr 

0‚ 

den 

herrſcht augenblicklich Still⸗ 
Ervortgebübren und durck 
uslandmarkte verurſacht 

Saeen und fran⸗ 
Zeit vermindert. 

chense GelSenzin 

inde, nach der anf 

gebitür gezahlt und 

würden dieſe Ansfuhrprämien in der 
25 Prozent der Elſenbahnfrachtgebüb⸗ 

duſtrie hat ſich die Produktion 
hr bedeutend entwickelt. Ge⸗ 
duktion infolge Exvortver⸗ 

n Ländern und dem Balkan⸗ 

  

Bei 

8 ſind 160 Hochöfen 
ön auf Grube Trerronia. 60 

Ferner wurden 

n, bel Höſch 70 und auf Grube 
in Betrieb geſetßt. 

Firma Stiunes. Die Ver⸗ 
ů den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Groß⸗ 

induſtriellen haben die Verlängerung des rbeiniſch⸗weſtläli⸗ 

ſchen Kohlenſundikats über den 2 
Struktur des Kobleuſundikats eine 

Bekanntlich wandten ſich die 
Wund Stinneskonzern 

8 weil es in 

Erpanſionsgelüſten entgegen⸗ 

ſtand. Dieſes Hindernis ſcheint in den Verhandlungen durch 
Zukunft erhält, beſei 

verteilung der zu lieſe 
lnen Hauptbeleiliaten bes 

Dieſe bilden innerhalb des Syndi⸗ 

kats Grurpen oder Blocks und ſind im Syndikat ſozuſagen 

undikate. Dadurch wird ein 

        

    
    

  

Kohlenſondikats, 

einze 

Dan 

s am me 

bere als normale Axt belriediat werden. 
durfte kein Wafter drin 

ſollte die Anbeiluna zuſtandekommen⸗ Als Reiiungsmüfiet 

vor dem unſehlbaren Vertrockn 

rkäeuge; 

Tiere. Kurz. die Käßer mit ver⸗ 
ſich in nichts mehr von nyrmolen. 

Ich tauichte die Kövfe 
aus und erzengre 

teden dieſer 
Koyf für Las aktive 
jonſt völlig paſtire Seibchen 

männliche Triebe: 
SM beinxingen And 

Kopf auch 
KSensefinnen 

ſo Weib 
chen mit Beibchenkopf. Wie geßaitere 

Sabbratorinmösßmi 
Geſchlechtsleben beſtimmend 

i bekam mit dem mönnlichen 
jeine Gei Hlechis⸗ 

ſchen 

es neriuchtr 

ſieren. Wie unter einem umännehen leg     ie 
ü Kudererleis 
Beine an, ein Zeicher der ſe 

beriuchten hormale 

bis März 1024 ſichern. 

üuſen enthalten, wenigſtens 
lie durchleht augenblicklich 

Arbeitgebern und Arbeitern, da die 

i 8 J. das Lohnabkommen, das bis 

jetzt verbindlich war, gekündiat baben und die Löhne nicht 

nach dielem berechnen wollen, obgleich diefes auf Grund ber 

Teuerungsziffern aufgebaut iſt. 
e Arbeitseinſtellung in 

Der Arbeitsminiſter bemüßt ſich, 
bringen. Es muß noch bemerkt 
bereiis etne Geſetzesrorlage aus⸗ 

Falls eine Einigung nicht 

   
Unſicherheit bedingt wird. 

Vom 27. 
Telearaphenſtangen 

von, Panterbola und 

ürkauft wurde. Der 
in der die Regie⸗ 

die Holzausfuhrprämien nicht mehr 

Ausſteluntz in 

Gebiet hat in der ver⸗ 

förderung um 2D0 Prozent ar⸗ 

tſch die Fördernng in⸗ 
Krupp hat die Kohlen⸗ 

um 54 iberſchriiten. In den 

Winter 1923 hinaus ergeben: 

ſchwerer Druck auf die 
unter dem Ruhr⸗ 

Köpfen. 

Der Rumyf der Iniekten 
wenn er des Kopfes be⸗ 

Dieſe Lebenszäbigken des Iuiektenkörvers er⸗ 

möglichte mir einen erfolgreichen Austauſch der Köpfe. Nach⸗ 

Narkele verießt worden waren, murde 
und ein anderer aufgeſetzt. Die 
leicht, Näkte und andere Firie⸗ 

rungsſtoffe, wie z. B. Klebemittel. verwendete ich nicht bei 

meinen Erperkmenten. Schmieriger kſt dte Bfleae der overter⸗ 
war ein eigenen Bett bereit⸗ 
erweiken wenßte. bis der Sovt 

üten verwendete Ser⸗ 

rze Waſſerkäfer. Sein aroßer 
feines Svitakanfentbaltes auf 

en murde au Pnei tägliß 
uuch in ber Keuichenteil⸗ 

„Verwendung findet: 

Der fremde Kopf beilte in übrraſchensd kurger Zeit an den 

neuen Körver an: nach zwpei Wochen kehrze bie dei der Opera⸗ 

Ron verlokengegangene geordneir Bewegung Wieder, 
beilt ſind. Später 

die Asfer met 

uchenkeyf und Männ⸗ 
äich nun das Geſchlechis⸗ 

tter? Es zeigte ſich. daß der 

Ludz 
dle 

der ſta⸗ 

nd 
Aſte 

üng und 
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zwar von 

deutſchen 
Alles 

War⸗ 

Am 

wieder in 

    

weſent⸗ 

icht nach 

   

  

   

  

           
   

    

e, ſind an 

Denn zu 
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täglich 
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xuellen Lörigkeit bei 

ännchen 

Dvermochte ßie ſusar zu est 

wird bieſen Bechen. 

hebel zu einer we Zujammenballung in V 

weſtſüthicen Muntaninbuitrte. 8 m 

geylaut gewelen. 
wieder jantz⸗ und 
Warſchau eine 
ganda und Bau von 
um der Bau von 
Abzweigungen nach Wa uen 
dem Kanals von Warichau üßer den Dug nach 

em 
ſollen die berritt 
daranliegenden Flüſfe reguliert 
neue 
Vlte⸗ Gelbmittel nötig⸗ 

übernehmen werde. 

ſondern außb für die Nachbarttaaten. denn au 
würbde eine beqaueme 
und Weſt entſtehen. 
nichts werden. ů 

Warſtdau bat der U. 
ſchwedlſchen Regierung den Vorichlas gemacht⸗ 
mit niedriger Wäßbrung einen Exvortkürdit 

Millionen ſchwediſcher Kronen 
zu ben Staaten gebören, die von dieſem Exportkredit Nutzen 

vertrag. In den nächſten Tagen wird 
däntſch⸗volniſchen Handelsvertrassserkandlungen in War⸗ 

ſchan erwartet. Nach den Belttmmungen der Pariſer Kon⸗ 

vention iſt Danzig vor 
hören. 
Ein engliſcher 
geete britiſchen Luftverkebrskonäernß, 

Vorticheitte, 
rektor der Dunlor Co. Sir Erie Geddes, wird den 

ber neuen Geſellſchaft üvernehmen. 
1024 aufnimmt. 
dem Unternebmen auch eine ſtralegiſche 

ergänzt auf der Zivilſeite die verſtär kte engliſche Luftrüſtung. 

1. Januar 1824 ein neues 
aller derjenigen Länder, die braſillaniſche Waren nicht nach 

einem Vorzugstarif verzollen, 
ſtlten dem Maximaltarif unterliegen. Der Maxtimaltarif 

wird entweder vollſtändig angewandt oder von der braulant, 

Minima 
dung, 
Maximaltarif iſt d 
zeugniſſe des franzöſiſchen 
nach dem Minimaitarif verzo 
19000 zwiichen beiden Ländern abgeſchleſſenen modus vivendi. 

Oberſchleſten hält am Echi 
beitnehmerorganiſationen oller 

wird nun tiefſchwarz, io wie das des Kopfſpenders. 

der ein ſchwarzer Kopf überpflanzt 

Kürver 
ten Methode des Kovi 

P5 

üichts anderes übritß Kleben, als kich 
gendeinem großen Block oder einer Gruppe anzuſchlleßen. 

Der Bau neuer Kanzle in Polen it bereits mebrfach 
Doß bisber ſind die Proſekte hets immer⸗ 
Hanatos verſchwunden. Fetzt kand in 

Berſemmluna der Geſellichaft für Prova⸗ 
Wafſerwegen in Polen ftait, we wieder, 

Kanllen von Oberſchleſten nach Thorn, mit 
Warſchau und Voſen, ferner der 

ů Brufe und 

Prypee und Dujepriluß erörtert wurbe. Fürs ern⸗ 
beitebenden Kanäte reſtaurtert und die 

öů werden., erſt (päter ſollen 

Kanäle gebaut werden. Zu allen biefen Arbeiten füind 
Bie Berfammluna beichloß, eine 

bilden, die die aanze Arbeit in Aukunſt 
Der Bau von Kanälen, die Oberſchle⸗ 

Güi und dem Schwardzen Meer 
K. nur für Volen höchſt, wichtig, 

c5 Fdiers Watle 
Wafßerſtraßenverbindung swiſchen Oß 
Doch vorerſt wird es woßl damit noch 

ktiengeſellſchaft zu 

en mit dem Baltiſchen 
erbinden werden, wäre n 

Schwediſcher Krebit für Polen. Nach Nachrichten aus 

Berband ſchwediſcher Exvorteure der 
den Siaaten 

in Höhe von 80 
zu gewähren. Volen würde 

iehen könnten. 
Verhandlungen über einen bäniſch⸗volniſchen. Handels⸗ 

der Begtnn der 

Aſchluß derartiger Berträge zu 

Luftverkehrskonzern. Die Gründ des 
der die vier bisber 

eſtehenden Linien zufammenfaßt, ermeikert und eine ML- 

ion Pfund ſtaatlicher Unterſtützung hekommen wird. macht 

Der früßere Verkehrsminlſter und Ee Di⸗ 
orſts 

die ihren Dienſt Murang 

Wie ſchon früber berichtet wurde, komm 
edentung zu, Sie 

Nener Zolltarif Braffiiens. In Breftlien tritt ab 
fvitem in Kraft, indem Waren 

bei ihbrer Einfuhr nach Bra⸗ 

ſchen Resierung ermäßigt. e Rachbem, welche Verzolung das 

Firnniae⸗ braſilianiſchen Waren angedeihen lät. Der 

tarif gelangt AWheißthel allen Ländern in Anwen⸗ 

die Braſillen ütübegünſtigung gewäbren. Der 
welt ſo boch wie der Minimaltarif. Er⸗ 

Zollgestetes werden nach wie vor 
Üüt auf Grund des im Jahre 

  

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
andentag feſt. 

jede Stellungnahme zur Frage, der Ueberarbeit in der 

oberſchleſiſchen Induſtrie vorläufig ab. Sie wollten 

nicht eher in Verhandlungen über die Frage treten, 

bevor nicht die Kündiaung der Richtlinien für die Be⸗ 

triebsräte von den Arbe rn zurückgenommen iſt. 

bevor nicht die Arbeitgeber 
die Bereinbarungen und Schtedsſprüche in Zukunft 

wirklich durchgeführt werden, und bevor nicht die En; * 1⸗ 

lohnung den ver ushaltungsksſten beſſer angepaßt 
den Lebenshaltungsksſten Leſſer 

werde. 

Ein Kyuflikt 
Partei iſt in Ha 

ů 

kührer Ehrenteit den Beriuch unternimmt, die Gewerkichalts⸗ 

rett für eine neue volitiſche 
organiſationen zum Sr; 
Partei zu en, die ſich angeblich „national⸗reynblikaniſch“ 

nennen ſol. Ebrenteit hatte 
letzter geil beſonders geringe Erſolge, von denen offenbar 

Er öuech dieſe vokittiſchen, Machenfcbaften ablenken will. r⸗ 
vertrat zunächſt innerbalb demokratie die Eint, 

gung mit den Kommuniſte für ſeine neue Partei 

Gewerkſchaltskührern und der 

mbunn unsgekrochen. wo der Gewerlichafts⸗ 

Weibchen dem nkonf zu erobern, weil waßr- 

ſcheinlich der weibliche Körper anchenanlockende Stoffe 

abfondert. Venn das Mänuchen einen weiblichen Kovf be⸗ 

kam, ſo Weclechter⸗ alle Kiebesbrunſt jofort: es verbielt ſich 

be Weichlechtern gegenüber nun gleichgültig. 

Der Einfluß des Kopfes erttreckt 

das Geſchlechtsleben. G⸗ Eür 
verſchiedenen. 40 eins⸗ 

muikäßer, ſe verbleichen nach Setit man den 5 
ränderten Schmi u 

jeit die gelben Streiſen. Das früher Vraunglänzende Seine 

anch, den Kupf zwiſchen 
chen. 

braune Stabheuſchrecke, der 
Wird, verliert zunächtr ire braune 5 

grün wie bei einem, Ai müamt Tiere. Erſt ſpäter- wenn 

der fremde Kopf anbeilli, mimmt der Körver die Farbe hes 

Lopfes an, er wird alle⸗ 4 0 Dieſelbe 

den Farbwechſel läßt jich auch an anderen Inſek⸗ 

ien SchmetterlünsSpuppen. M 

Larven des ů 

zur Vornahme der Kopitr⸗ 
die Farbe 

Farbe; der Körver 

andere nicht Dnde V 

Eine neue Beftätinung de⸗ in⸗Tderrie. 

Kelativitätstheorte hei UK. verſchiedenen Proßen. x 

ibre Richkiakeit angeſtellt wurden⸗ bisher Slücklich brſtanden. 

Es waren drei ngsmethöden, die in Anwenäung kom⸗ 

men fotfen. Die erite bezon lick aul Pie Bemegung des 

ee 'e. mus hei 
5 s nen erene ern ere aa vun 

ů nomen 101ve n 
i uiſen Berbechtern Bacstern beinktigt worden. 

8 rie auch bieſe Probe beßanden Hal, Es Stieb 

aber auch noch eine dritte rülfundsmetdode. nSulich die der 

ſeinbaren Länse der 86 ütmellen in ibrer Beetafluſſung 

die Gravitation. Dies dritte Probtem ergab ännächſt 

kelbafte Reſultale, und riaige, Geishrke erklärken 
Berſe bieſer Methode die ganse 

      

  

    

      
    

3850 Gulden] auimerkſam gemacht, jowie auf das 

Die Ar⸗ 
Richtungen lehnten 

Sicherheit dafür geben, dan 

als Bewerkichaktsführer in 

  

lich aber nicht nur ant 

mtdeck⸗ Teil das nrnitte 

nuch vowie auch in der Foigeseit. daßs er verbeiratet —U 

Pla⸗ 

— 

auch bereits mit bürgerlichen Grupre⸗ B. den Peuprtat 
Füßhlung gefuchr. Kuch die Heruusgabe einer eigenen Bei⸗ 

rung iſt von den Gewerkechaften unter ſeiner Füßhrang, ge⸗ 

plänl. Orgendeine ärößere Bedentung, dürkte, ſein Verſuch, 

wie früdete Erßabrungen bewethen, nicht arwinnen. 

Milallederzuwachs bei den engiiichen EGrwerkſchaſten. 

Kus engllichen Werichten entnehmen wir, doi die. Sewerk⸗ 

jchaften Englands anfaugen, ſich vom Mitaliederrückaan 

der lesten Jabre zu erdolen. Die Wabllomsagne. bei ug 
zur Wledererweckung der Intereſſen der Arbeiter für die 

Gewerkſchaßden beigelragen, und ſie kelren 1e de langſam zu⸗ 

rück zu den Gewerkſchaſten., die von der Kriie ſeör geſchw 
Wörben ſind. — •—— ** 

Beamtenansſtand in ganz Oeſterreich. In ganz 

Oeſterreich iit heute früh ein Ausſtand der Telegra⸗ 

phen⸗, Telephon⸗ und Zollangeſtellten ansgebrochen. 

Bücherecke. — 5 
Walter v. Molo: „Auf der roklenben Erbe“ 

(Albert Langen⸗Mönchen). Dieſer neue Roman —., i 

Jahrzehnt Gat der Romancier geſchwienen —nirb Mor 

Feinde machen, aber noch viet mehr Freunde, denn 

einm der kühnſten Vorſtöße, die gegen geteüſchaitlich Bßt 

Uns Heuchelei, gegen Verbohrtbeſt. Unkultur, Uuseichm 

Feigbeit und Robelt der Zeit und ibrer, Erlchelnungen 

gLematt wurhen. Mols ſchreckt, ahne iassziw zu werden, nor 

dem Gewagteſten nicht zurück. Ohne Erßbarmen keuchtet ſein 

Biendlicht in die letzten Gcken und Wintel und horlt Farank 

hervor. was das Licht des Tages ſcheut. Durch das Buch 

ſenkt Bobenmatz, ein Soßn des Till Lauſehnial nas Slio 
Bom Vater bat er Mut, Ebrlichkeit, Draufnängertam. von 

der Muties die gutt Naſe für Bitterung., has Wetche. He 

und — eine ziewlich auföringliche Geichwästakett. Ein ar⸗ 

treuer Echord gehi dieſer Bodenwaß mabnend, Larse, 

ſtraſend, iröftend, belfend burch das Leid ber Großſtabt⸗ 

menſchheit Ein Heiland des ſteinernen Meeres, ausgerlſtet 

mit allen Erkenntniſſen und dem Wiſſen um das Reinſte wie⸗ 

Gemeinſtes bringt er in die freudloſen Stuben einer ver⸗ 

wanderten, verirrten Weil die Sonne, um die ſte ſich ketrügt. 

Dieſem Roman, der zahlleſe Romane birat. kaäßt ſich m 

einer kurzen Inh⸗ Wüäßs bi 

     

    

    

  

     
    
    

     
     

   

   
   

               

  

     

  

  

   

  

   
   

    

   
   

    

   

   

    

   
   

        

  

   
   

    

   
   
   
   
   

  

    

      

  

   

  

      

    

   
   

  

     

     

    

    

      

  

   

   

  

      

     

*kin⸗ 
bel 

dahme 
machen ſein Werk zu einem ozialen 
Stiles. Eßs gibt kaum ein Thema, 
würbe. (Vielfach leider nur berührt gatt ans⸗e 

joral:- künſtleriſcher Hincht läßt das Buch dagenen Mauchen 

Wunſch offen, wie denn Molo vielfach in einen Sil follt. Per 

zich wenig vom Darchſchnittsfeuilleton einer. Keinen Zeitus 

unterſcheidet. Doch iit das hier nicht bas Weteatee, Ss⸗ 

ſentlich daran iit die Tatiachedaß einmal ein Dichler wie 

den Mut bat. Dinge zu fugen., um die wit nur t erkt 

lich berumgeben, die aber einmal geſagt. leicht unb ſroh ma⸗ 

chen. In dieſem Sinne iſt Molos Roman den Büchern der 

ErlSſung beizurechnen. Willibald Omankoroskl. 

Gute Bücher. Die Verlagsbo,bbandeunſß. A. B. Kakeratttt 

veröffentlicht in der heutigen Kummer eine Anzeine küren 

Nenericheinungen. Es ſti an dieſer Steile auf deu⸗ Kbeist 

binoriſchen Roman „Der Peter von Aades 58. 

„Wachter im Turm“ 0.70 Guldeu] von Paul Enderling. von 

dem für Bücherfreunde eine Vorangsausgabe mit e 

diger Unterichriſt und einem Bilbnis des Dichters Perons⸗ 

E iſt. — Dr. Kerfers neue Schrift Dan Atas Sun 

wicklung“ brinat, in geörängter Form sine Darſtelun 

der Geichichte Danzias, wobei beſonberk auf die wirxiis 

lichen Beziehungen der alten Hanſeitadt eingegangen i. 

äls Wegeſonters Weihs ahisproſee u. auſtefübrt, Per- 

einem beſonbern nachtsproſpekt aufgefübrt⸗ 

Buchbandhungen ſowie im Berlage gratis hu eß 

Danias Eutwickluns. Die . Se. Schrift 
Staatsarchivars Dr. Kanier will in knauphiem Muiße 

Entwicklung der letzigen Freie Danzig vo, 

ben Zeiden zer obhdemein deüamcde 
ſchnell und zuvertfäſſig Kder die röne ü0 ein 

Hanleſtadt unterrichten wollen, werben bier i 

auf die weſentlichen Abſchuitte unb Erelaniſte der. 

Entwicklung aufmertiäm gemacht. Die klein 

eine aute Ergänzung für die kürglie Kereinee 
Stantsarchiv heransgegebene Danzicer Uus 

bildern und bringt wie öleſe den zwingenden 
dres alteingewurkelte Deuttf⸗ ſeiner Bepölkerung 
ſalbekändiae Fahrung ſeiner Wolitik und inne 

durtch Rat und Bärcerichaft. Pelonders eingeßend 

neben der Eniſtehung der aubels un Bauten die 8 

tungen des Alt⸗Danziger ů bt 

des nicht hertirt 
Iu 

  

      
   

  

      

  

ji beide tgüien 
Der amerikaniſche Geledrie O 

gränßert, ik nnn. wie er in bet 
die mit d 

u ſich 
mugen an 

baben 
kehrt. 
ſchlwerſten Zweifel 
mitteilt. zu den Erürbniſten gekommen. 

Tbeyrie übereinſtimmeu, und eheuio 

ü tebrte Gverſbeß, ſeine Beo 
Kodalkanat⸗Oblervator 
gunſten Cinfei 
dieſer beiden ir 
Sweifel, Die etwa 

Ein ſeltener Fall von Geß— 
St. Paul im Staate Minneſota. 

den Weltkrien kam auch der ameriraniiche Soldat u 

Ssbitnen nach Frankreich und wurde im Sebiele ber Argvinen 

eines der pielen Opfer einer Gasbembe. Böienen a 

in eln Spital. wy'er Uich von, Hen Foigen ber Wiſig 

mäßlich erholte. Er kehrte nacß dem Kriege nach 

ſich in St. Dauul niederkieß und als S5i 

ag der Klkobvigefetze keinen, 

Unterhalt Wunb. Muß zer Bonbeerelclun verfer BSKi 
Gedächtuis und vergaß Unmittelbar dt 

tratete er in St. ückgekebrt. b. Seitlang in 
gen. ine na 

»Unfesn. 
E 

dächtnis. D ů 
rung zugleich die, 
löſchte, und zwar ſo, daß⸗ 
au die Aͤreſſe erinnern kon 

kas ruft dieſe, merkwürdier Dovvel⸗ 

ſchwundß grodes Intereſſe wach. 

  

    
   
   

  

   
Milcd. die us ü 
nach den Unterſüchungen “ 
beilfam gegen die gehal⸗ 
nun, wie er in der 
geſtellt, um beranszubek ů 

das antiſkorbuiiſche Bitamin 
ſchügen ein Meerſchwelinchen 

25 ſes ſich die Buttermilch 

  

  1We. Einſtein aber kies lich badurch tticht 

    

irr und 
Sie der Belorder Aſtros Wie der 

2 Ine Serrchnungen“ 

Wbm 5. . Turner Lrunmehr miiteilt, Salsen, die Dart lius ene 

K.öte veine Laktuſe, 
Bufßer nec⸗ Kafein das. 
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Kleine Nachrichten. 
„„Das Polentum in Oftpreuken. Das Reaierunasblatt 
„Gaßela Bobgoska“ belhanptet, daß das Polentum in Oit⸗ 
Preußen immer mehr an ontung gewinne. Die volni⸗ 
ſchen Voreine gemännen im Mit 
niſchen Theatersorfübrungen in Alkenſtein ſeten ſtark beſucht 
und die Ortelsbärger Zeitmna „Mazurſffi Arzylaciel Ludu“ 
habe läglich mehr Leſer. Jehnlich ſchrieb dieſelbe Seitung 
uuch vor den Wahlen über das Rolentum in Danzia. 

Cine neue Wunitiensfabrif in Polen. In Niewiadomo 
bei Rawa iſt die neue polniſche Sprengitoffabrik „Kitrat⸗ 
exöfnet worden. Dus Einrichtungsmaäterial wurde von dor 
italieniſchen Firma ⸗Sveieta Ktaliana di Prodotti Erplo⸗ 
denti“ in Maikand aelielert. 

Ein meiblicher Grmrindcvortteber. In dem Dorſe Kran⸗ 
kenſtein bei Freidera in Sachſen wurde Sie Angeſtellte Frieda 
Bartſch zum Gemeindevornand gewählt. Die Wahl kam 
durch dir ſoslalthiſchen mmen zuſtande. Die neue Ge⸗ 
meindevoriteherin war bisher auf dem Schulzenamt ols 
Kenzliſtin tä 

Scharſe litaniſche Maßnahmen genen volniſche Eutsbe⸗ 
ſitzer? Wie polniſche Blätzer berichten., foll im kitauiſchen 
Parlamen ein Geictzeniwurf eingebracht werden, der 
Zahlung der Vorkrieesſchulden der Gutsbeffser nad 

    

  

     
  
    

    

     

  

r mehr Mitglieder, die pol⸗ 

Dampier „Raa“, 

viſche Prefſe in darüber ſehr erreat. weil ſie darin eine 
Maßnahme zur Vernichtung der polniſchen Großarundbe⸗ 
ſitzer in Litauen ſieht, obgleich die Beuimmuna ſich nicht nur 
auf dieſe erſtrecken ſoll. 

amt mitteilt, fonnten im Staatshausbaft insgeſamt 01s3 674 00 
Dollar Erſparniſſe erzielt werden. Dadurch wurde es mög⸗ 
lich, die Stenern um 800 Millionen Dollar zu ermüßigen. 
Die Ueberſtener großer Einkünkte ſoll um 50 Prozent er⸗ 
müßigt worden. 

Befreite Fremdenlegkenäre. KAnuf den normegiſchen 
der von Emden eine Relie nach Amerika 

on dort nach Marokko fuhr, wo er in Oran an⸗ 
im letzgenannten Orte drei deutſche Flücht⸗ 

n franzöſiſchen Fremderlegi imlich aus⸗ 
gerüickt waren, geſchmuggelt. Sie ünd vor einiger Zeit in 
Stettin gekandet worden und betinden ſich jest alle drei wohl 
und munter bei ihren Angebsdrigen. 

Eine gebeimnisvolle Affätt auf Capri. Der in jeiner 
Prachꝛpilla „Liſis“ auf Capri le ie innge belaiiche Kröſus 

8 bter Baron Ferſen, de 2 n einen Kreis von 
Freunden um ſich rerſammelte n Orgien feierte, iſt plötz⸗ 
lich auf olle Weiſe verorben. Der Leichnam 

  

  

antrat un 
kici, 5 
ling 

  

       
    

  

   

   

        

      

  

wandben mit einem Motorboot weiose⸗ 

    

Umrechnungskurs 1 Rubel 12 Dollar vorſlebt. Die pol⸗ [(chaßft, angeblich, um ihn in Rom verbrennen zu laſſe 

Stenernachlak in Amerilka. Wie das amerikanlicße Schatz⸗ 

  

  

Polizei vermutet aber hinter dieſem Vorfall eine mit ſta⸗ 
meutsfüllchung verquickte Trasödie und ſucht angeſtrengt 
nach der Leiche, die bisher noch nicht entdeckt werden konnfe. 
Baron Ferſen batle in Paris eine Anzahl ſexnal-pathalogi⸗ 
ſcher Romane und einige Gedichtbände berausgegeben. 

Im Wirbel der Riagara⸗Fälle. In Amerika iſt eine neue 
Reifoſenſation geſchaffen worden. Die unermeßliche Kraft 
der nurafälle verſorgt ganze Proninzen mit Licht und 

  

     0 
Kraft. Neuerdings wird nun der Verſuch durchgeführt. auch 
die ungebän.⸗ en Wirbel und Strudel der gewaltigen 
Waßjserſälle geſchäftlich fruchtbar zu machen. Ein ſiebenfaches 
Kabel überſnannt ſettt die mächtigſten Struͤdel und Waſſer⸗ 
ſtürze der Fälle. An ihm läuft auf vierzehn Rädern eine 
Schiwebebahn mit oiſenem Waggon in der Arxt eines Elfen⸗ 
bahnansſichtsmagens. Seine Iuſaſſen werden mit rafender 
Geſchwindigkeit mitten hineingeführt in die Schluchten und 
Hänge der Fälle und die dynnernd zu Tag ſtürzenden Waſſer⸗ 
maſſen. Wagemutige Leute haben in dem offenen Wagen Ge⸗ 
legenheit, den Schaum der toſonden Fälle zu erhaſchen. 

  

Berantwortlich: für Volitik Ernſt Loops. für Danziaer 
Machrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
für Inſerate Anton Fyokenn, fümtlich in Danzlig. 

Druck und Verlaa von J. Geßbl u. Co., Danzia. 
  

Speditions- und Transportgesellschaft 

„UENEINIGTE SPEDITEURE“ 
ů K. S. E. Dakzie 

Telelon: Nr. 314. 643 BErotbéakengasse Nr. 26 Tel-Adk.: 

Dis desten Verbindungen mit Spedihorsfirmen an 
iedem Hanclelsplatz im In- vnũd 

  

g Srehgass 
Telegramm-Adresse: „POLBAL“ 

Evene Kaisneieher sbule greüe Liger fit Relt. S. 

  

Actiengesellschaft 
für Holzinteressen 

Danxig. H. Damm 18 
Telephon Nr. 4809. 3240 

Legerplate nad SSgewert 

    

      

    

    

2 

   

— Walter Kohn 
Textilwaren-Croßhandlung 

ä DARNZ16/ ;⸗ů 
Ferrspercher 34 Jepengse 24 

Alexander &L. 
Lansvanse Lr. 26/27 

Textilwaren 
En Fros :: Export 

         

Ppeꝛialität: Damen-Kleiderstoffe nud Voiles 
OSenera'bevollnSchigte für 
X SIEG & CO., Beria 

„Dankro“ 

Speditiun. Kommission. Verzollung. Lagerung. Versicherung, inkassa 

Tel.: 3258, 3950. 3961. 3962, 5422 

-. MasSsEEAu1 

Hugo Birkenteldt 

Lbeschstlicne Rundscau mit Dauenahmi 
S DEesterschntz! — 

—½ 

    

Rudolf 

NEr garanernt 

   Scturhfabriken 

  

Danzig «ò Eudgoszcz 

HOLZ-GEROSSHANDLURGS 
Danzig Langluhr. Neuschotfland 19 
TeleSon 3581 - Telegr.-Acx.: Holzbkenkeictt 

       

  

v, 2 V＋ 8 

Danziger F. ernverkehr — 

Dais Ehi- Dirsckan wad aursck, 
Dis⸗, Ex. IX, ibee, — Danzig ab 

8LS 1U— 
Drsckan æ& 4, FrE. &, IIBS. 2, D SE, DSS, . 118 
Dirsdran ah 122. 78. 4u, 185 Sr. .    

Konserven 

Marmeladen 

Kunsthonig 

  

PIENT DeusemAse . 22 EXPUAT SSSSSSSSY —— 

— X HAFPFEKE ECO. 
LäEPiee 7aS ＋ Eaher x Faek: Cr. SceuDenbsse 2 

  

EXPOET 
— — — — 

FRAEFUnr = . 
KADAEEEE Ne. TE 

  

Dnaz2z:6s 
SEEIEE M. 2       

    

    

  

Elan 
Uüm SebrI 

EIn, IE, D5 72. DSs, 

      
    

108 2 Cxidenpiennig 
De 

é Roland 

lir 
Prantæ, Danzig     

Eaun.-NI Litiu.-airt 
reine Frochulete in prhuna Gunlitgt 

& So. 

  

    

      

E———— 

Banku dla Handlui Præemystu 
Warszawie 

Oddzial v Gdaüsku 
Reitbahn 18 
Telepkon Nr. 3698, 3699. 7297 
Telexramm- Adresse: Bank War. 

anziger Holz-Rontor 
  Alrtiengesenschart 

Milchkannengasse 28-29 
  

Danziger Möbelindustrie und 
Holzbearbeitung A.-G. 

  

    

        

   
      Tiunh Mbis 

G. m. b. H. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr-Adr.: Ergillis Teleion 5434, 5936 

Iunmilür: Mummahiuen: Müebüren: 
Motorrãder, Wenlrsteades Eipbaumctore ů 

Das iuhrende Engtostkaus des Uistens 

Eigenes neues Geschäftsbaus Paradiesgasse 14 wird 
ů Anfang 1924 bezogen 

hne Mradstück 
2 é Bon ton SCeldesplennig — 
Cold 1 

„S Geldeaplensit Minos. ů LSSaldeaptenaig 

sind die beliebten Marken der 

fübmM „Hellas“ 
DANZ1IG 

  

Bukofzer & Co. 
Domeebe, Cesben 18 

ExrX- and Witkwaren-Gruſfhandel 

Hilberta Eruno Fischer 
Daænzig Hermarkt 4 

Schilrzen- und Wäschefabria 

Walterdoldstein 
DANZLIG 
Farlxraben Nr. 18 19 

=Telender Nr. 3140 ů 

             
  

     

   



  

e
e
e
e
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in uninittelberer Näbe des Getxiatorles aus perichlebenen J 1. Obergeptdoß, Slümer 19., in 
Danziger Nachrichten . Cründen nicht zwedränig iſt. Im Zufammenhang hbiermit mittaas und zwar: ᷣ** 

fel noch erwähnk. taß 29) Tanziger Stabikinder in Wänemart 
vom Onli bik zum Otiober aanz beſonders gaſtliche Anſ⸗ Vehir PLermabt/s Aimedt Oraß, ü 

— Miu0 aebn an pen iur die vol — (dereis ber Mnoburpaaf ßult em rettag. Müces Ei. Michselsweg Ainichl, Kithüsbt. Grabbes- Vis 
voluiſche Preſſeſtimmen behaupten, um den für die Po er Verein ber unabſucheunden am Fre ů „Alte und Neuse ‚ 7 ** 

niſche Fraktion ungünſtigen Ausſall Der Bolkstagswahl Im den 14. Del.Waßte abendd 831 Uhr im Heutſchen Beilsdan. Lerß, Aite änd Weue Schidikslont: 

beſchönigen, der Hauptarund für den Berluſt der belden vol⸗Heilige. Geiſt⸗Gafſe, eine MRitglieberverfammlung ob. in der am Lonnabend, ben EB. Dezember 13282 

  

    

  

      

       

     

      

     

   
    
    

     

          

    
     

            
    

   
   

  

    
   

    
    

        

niſchen Mandate ſei dartn zu fuchen, daß zablreiche Perſo, über die bisberkac Tütigkett berichtet werder iuoll. Anter⸗ Lezirk RKechtiadt — vom Altſtüdt. Wraben 

nen, die für Deutſchlanb optiert Hareh unh daher, vecht effenten ſind eingelaben. Leege Tor ausſchl. Alihtädt. Graben: ᷣ* 

Danziger Staatsangehbörige ſeien, unberechtiat iör Wablrecht Ein nener Großfllm iſt jedt ſertiggeſtelll. Er trägt pdenp⸗ am Moutas, ben 1 Deßrrmiber 1023: 

  

   
ausgellbt hätten. Ferner hätten auch zahlreiche in Danziger I.N. K.I., lt 5 

Dlenſten ſtehende Heame⸗ die nur von preukiſchen Behörden aahm? bel Hlhne danenie iber dier Menate, Au Sen Heuesl⸗ Ve. — fämtliche Str 

beurlaubt ſeien und demnach deutſche Reichsangeßörſar ſelen. rollen wirken Ak a Kielien qls Maria Magdalena, und der alten Mottlan und dem Werderko, e 

fi,e, , , e ⸗ Leüe e Seen p-enes „ K＋ * 3 * ntra * 

en von polniſcher Geite ſchon erhoben wurden, die Wäbler⸗ vöclt in Demtie en Be — eü HezlrtsSchwarzes Meer — mit⸗ 

  

Besirk NRiederkäadt — 

  

üiſten daraufhin einer eingebenden Durchſicht unte zogen Guteherberge der Gemeindevertreter⸗ſottland, Stadigebiei; 

worden und obne Aus die vereinzelt in die Babler⸗ ge. Iin emein bdenen hoilland. Stad aebiet⸗ — 
Ueneaukgenenmenen Eytanten Lomnie g undeßen wicn ün verſfammlung murde der Kaufmann and Inſtana am Mitiwoch, den 10. Seßember 15M8. 

Beſis der Danziger Staatsangehörkakeit betindlichen Perſo- teur Zermann Oldenburg in Gutsberberge auf Bestrk Schidlid — endera 
nen geitrichen worden. Im Abrigen bekrügt die Zahl zer ſechs Jahre zum. Gemeindevorſteber and Schulkaſſen⸗ eben Vor 0 e, Meeeee, 
noch vicht in den Dapziger Siaglsbient ühernommenen renbanten gewählt. Sein Vorgsnaer, Amauſt Drabeim, Iubge unb Sürlbercht merhen hie Wiilcterten 
preußiſchen Beamten „5“. Das belenuchtet die Eigenarkiakelt]hat die Kemter aus Gefundheitsrückſichten nieder⸗nerßtag, den 20 Dezember 1023 51 hreitag. den? 

der volniſchen Bebauptung. ů — gelegt. Der biserige SWalkalfenrendant Rickers Am⸗ ber 1023. auhgegeben und zwür in Eat 

  

8 ior 

8 mrer hat ebenfalls ſein Amt niedergelegt. Als neuer ſchule. ü. der Heit von i Eis b Ubr nachmnittans, 

11,leaſgee oelt⸗ len Wiiip Seüig mutle Sicheiherſeäilt Eroe eäül be wurde der füergt mzen deräſee Jei en 
ernährt, jondern auch krank erſchien. Sie batte Mitleid mit Arbeiker Willi Schlde gemwählt. zwar in ber Sent von bis 1 Mbr vormiincb- — 

dem Tier und gab dieſem ein paar Brötchen, die der Hund —22— —— —.— 

ber Sundan de Tame bin Durch hn fäblen und bolere 195 Waſſerſtandsnachrichten am 13 Detzember 1223 0 B. Für werbenbe Mälter. 

er Hund zu der Dame hingezogen zu en und folate ihr 11. 12. 12. 12 f Kurzebras .. 301 2. BVon Frelte ben 14. Dezember 1928, bis 
bis in ihre Wohnung. Da Frau v. L. für das Tier Mitleid .„. LI. „15 Monta .＋ 272 ＋ 2.67 2. ů 2 

Irss ſo bolient le 4 5 Ei M. e ür. auh bug gen Zauichorlt e⸗ 1012 ů25. 12. Dednt .. 2.93 —2.5 und wear: ertolht M⸗ Sacbe Ler Fens 

res Zimmervermieters bet-ſich-Es wurde auch nach dem . 9Dirſchau 190 ＋ 36 5 Furn. 

PFunsbureau des Polizeipräſidiums telephoniert, doch wurde Worſchan ,1iE 10.2 775 basendius⸗ 10 Sberteſchot. Zimmer 12. le der elt 

der Hund nicht abgeholt. Inzwifchen muß⸗der Kafs Salt Plok .. Kt. „. 4. L21 Schiewenhorſt 2, 2.60 125 1 üihr vormiltaas. * 5 * 

des Hundes dem bisher unbekannt gebliebenen Kigentttmer 12· 12. 13. 12. Noqat: 

＋ ＋* 

2%0 
9. 12. 10., 72 Einlage . 23 ＋ 

* * 
* 4 Die. Bewohner der Vororte erhalten bie Milchtarten 

* 

bekannt geworden ſein und er erſtaktete gegen Fran v. L. „ 45 Schönan O. P.. 6.68 0 

Strafanzeige wegen Diebſtaßl ſeines Hundes und aegen den Korbon ů 2 ‚ 424 237 Gaicemerg G5ö. · 460 —4.60 Vuhper, und- Awar: in Lungtubr in Rer⸗ Lenſanite 

Kanfmann L., bei dem ſie wobnte. Anklage wegen Hehlerei. Cuim.. 2.6 2.28 Penhorſterdulch. 2000 P 1.08 ber Seit von i bis 5 Uhr nachmittags, in Reufahrwaler 

Das Schöffengericht erkannte geaen beide auf Freiſorechuna. Graudenz . 2,70 2,5 Axwachhe: -· ů‚ der Babeantiult, in Brbjen, Se 0 iuns SteAtbredt 

Es ſei keineswegs erwielen, daß Frau v. L. den nichts weni⸗ 
ger als ſchönen Hund an ſich gelockt oder mitgenommen 

ů; den dartigen Kabrun⸗ kartenausgabenellen, in der 
von 9 bis 1 Ubr vormittaas. 

jätte. Was ſie an dem Tier getan, ſei lediglich einem Mit⸗ — 60 3 j 0 ů 

Peidsgefüht entſyrungen, wofür ſie noch beinabe ichlecht be⸗ Amtliche Bekanntmachung. krittid ei der Milchkarten erfulgt mur 

lohnt wie Mufnathim des Sunbes in felte: hnung pro⸗ ——.————— Hor Mt nberbemtttelie ig Unterkuchung in 

u . — — cbeng. 

keſtiert und wurße evenfalls kreiaeſprochen. üunma Pro. Ausgabe der neuen Vollmilchkarten Kelle Sandgrube. jeden J. ů 
      

Der Landaufenthalt der Kinder. Es llegt lest die gab, für die Monate Januar, Februur und Mürz 1924. ſig thaiid von 11 Pis 1 iibe voreittadd. 
lenzufammenſtelung über die diesjähriae Arbeit des im „ ů — 

0 7 L rufe A. Für Säualinge und Kinder bis zum volendeten Die angegebenen Abboltage ſind unbedingt einzute 

breidit tna.Lvben gceutecenzetante,dreipgclland⸗ zweiten Lebensjahre. Kür fede nicht iunerb ud. der augegcbenen riſt aba 
ür Stadtkinder“ vor. Danach ſind in den Freiſtagtland⸗ 

Freiſen 540 elende, erholungsbedürktige Kinder aus Berlin⸗ Kinder bis zum vollendeten Soetan Lebenslabre erbalten Milcszorte i eine Berfänmnisgehlldr: von 6.20 Sulben 

Kehlendorf, Berlin⸗Hankom Eiten aufgenommen wor⸗ Die. neue Milchkarte nur gegen Barlaae der vom randiärn Ventrichten. — 

den, während 447 Danhiger Hinber in den Kreiſen Di.⸗ Voſlsei,Repter ausgeſtelkten Beſcheiniaung, daß das betr. Danols⸗ den 12. Pedember 1928. — 

Krone, Keſenberg, Provinz Sachſen wochen⸗ und monatelana Kind lebt und ſeinen Wohustz bier dat, ſowie gegen Bore — Der Senat — 

verpfleat worden ſind. Dielen Austauſch bat man von lage der Geburtsurkunde K —* Berwaltana der Cladt inde Dantia 

früher ber beibehalten, um die alten Beßiebungen nicht au Die Milchkarten werden ausgegeden für Danzig in erwaltuna laemeir 

zerſtszen. Es har ſich auch gezeig, daß eine Unterbringung Lber Wiebenkaferne. Flüge! B. Eingang Poggenniabl⸗ 

    

     

   
    

    

   

    

   

  

    

        
      

  

        

   

— Märhenducher ö 
Bilderbücher, Malbücher 

ui allen Preistagen 

   

  

          

   

       

        
   
   

   

  

   

PFeür die Jugend: Romane und Erzühlungen: 
Aus goldener Jugendzeit. 2.40 CG K der Vernn — 6 

Prinzeßchen Himmelschlüssel 2.40 „ Das Fiötenlonzert der Vernunit 3. 8 

ů Wanderer chne Ziel. 4.50 ä 
Der Mann mit dem harten Herzen 6. —-—. ů — ů ů ö 

Onkel Toms Hütte. . 2.40 „ Das wide Säusehln· 30 Dae Miensch it et 

Ulenbroockkk. 2.ũ— Im Hause der Glückseligkeit 6.—„ In den Tod getrieben 

Der Walläuſer.. .. 280 „ Die Sünde Wider das Volk. 5— Die Frau und der Soaieliemus 

Die Piene eis. 5.—„ Moijijin 6„ Feür die 

Für die reifere Jugend: Iori Gral. 6.50 „Lasselle els Mensch 

Der Sprupg in die Welt. . 2.— Ghythmus des neuen Europa 5.— EFramzösische Revolution   Das Land der Zukunfft.. 2.— „ Die beiden Republiken 4.—„ 

Lebensgang eines Handarbeiters 7.— Die — D * 1— 

100 Terzeschichten .. 3550„ das Cücckk.. 

2 

W
H
 

  

  

DSeltsame Käurne. 350 Das Heicledotft . 1.—5 

Kü Das heilige Feuer 130. Immensee. 2 * . 1— 

U 
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Trauring 
Vertriehl 

Moderne : ;10 

Leriobhungpringr 
Suherordentüch bülig. 

Fellx Lenz, 
Schmiederssse 18. 

neb. Faeischertad 
abr 

   
    

     

  

Schüssseldamm 33/35 11⁴²3 

Achtung! Heutel Arktung 

Der große, hervorragende Spielplanil! 

Murile v. Vie lachter Las Hiberköni 
Der Evangelimann 6 große Rußerst sensationene Akte 

* 
Billiger 

Muſtkallich, Schaulpiel in 2 Juhzügen (3 Bildern). Hauptdarflelter: 
ů In Szene geſetzl von Malter Mann. Macls fe (der stärkste Mann der Welh) 

Muſ''uliſche Leiiung: Mar Voland. fielena Ralowske, Reinrich peer (Detektiv) 
Veihnachs Weraut 

Sahen e Dertve, Sadesugane Der Henker und seine Lochter 0 x 
— — * 2 

Freitag, 14. Dezember, abends 7 Uhr. Dauerkorten Bill. 3u verkauf. 4 Strie 4. Zum 1. M Die Denkmalsweihe“. oder Der Mann im Salz Schaukelpferd, 1 Kl. e — 0U CE 10 Schaufplel iæ rmann Sudermann s Akte nach dem gleitnamigen Roman von Oßfen und 1 Cuꝛawan 
Synnabend, 1S8. De f „Ludwig Canghafer mit Thes Stelnbtecker,A. Otto, Neufadrro⸗ 

baben keine Gülttaieit Erhödte Odernprrife! 5 Mulong in der Hauptrolle Albrech:raße 14. 2 Tr Anaüge von der eintachsten bis zur 

   

   
    
   

     

Emͤithegler? Duni. G.aknerTREEste, 
Heute, Donnerstag. 19. Dezember, abende 7 Uh 

Deuerkarten haben keine Rültigkeit' 

   

  

   

    

     
      

    

    

     
    

    

   

      

    
        

   

      

   

  

   

       

      

   

  

    

    

    

  

  

Zwelmalig. Garſyiel Hüldeaard Bieber: Bau · Heute! Bis einsci. Montag! elegantesten Auimachung Bonnn, Stediibegierin Han duc Madame Klnger-Vorstieflungi Zu verkaufen: 19.5 24.—, 32.—, 39.50, 48.— und hoher Vutterllo- Frau Schmeiterking) 2ur vort ahrung gelangt: Maciste und die D. 285 Stiefel, 1 D. — — H ‚ in al Zragödie einer Jadaneris, Tochter des Silberkönigs D D. Mäntel us Outeg Ainidten „nen Antang täglich 4 Uhr Sonatag 8 Uhr 
   
   

      

      

      

Berind der letzten Vorstelluns 9 Uhr 2.0 29.—, 35.—, 47.50, 54.— und höher 
Reell, gut, hillig SSSSSSSSSS— DSi˙i — · Joppen warm geilttert, ein- und 

xXviSlreihlg 

*n mnoderne Zum Kuchenbacken 

     

  

    

    

  

         

    

     

  

11.8 13.—, 2.50, 30.— unck höher 

roße Auswahl zu staunend 
Hosen 0 dillilgen Preisen 

6. L.—, 11.50, 18.— und höher 

Kurt Becker 
An der Markthalle : 63 Häkergasse 63 

Kewürrz. Neiken, flirschhoruselx. ottasche 

  

nur in reiner frischer Ware. xummüßtüün 
E 

J. Czerninski, 
Altstödt. Graben 958297. 

Beachten Sie bitte meine Schauienster. 

ͤ— '—'— 

     

Nichttropfende Welhnachtskerzen, 
Wunderkerzen, Lametta 

empfiehlt 

   
    

Drogerie am. Dominikenerplatz 

Bruno Fasei, üi 
dunkergasse 18., an der Man elle. 

Iu verkaufen 4— 

ü EER Ei Auilathny x 

     

        

    

   
   

  

Sämtl. Drucksachen 
In geschmackvoller Ausführung Hefert in 
kürzester Zeit bei ms 3igen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co,, 
Danzig, Am Spendhaus 6. Felephon 3290 

Veis villig vnl En, 1217 : 
Ernst Steinke, itstack. Hrahen 2la 

Schidtirz. Krummer Eilbosen. 

  

  

      

    

     

        

  

      

Sebuetlen-Mantei —ssSgs 35.— 
verarbenet 

Anzüge in Wan und fard'g, das Nereste 
d. Saison 72.—. 85.— 55.—, 50.— 32.—.5 

Winter-Joppen erus süäõer — 38.—, 33 —. 88.—. 24—, 18.— 

12.—, 10 S0. 6—, 225 B.S0 
— Teilzahlung gestattet—- 

„Bekleidungshaus oD 
KI. Damm 10 

    

   
    

  

    

      
    
   

  

   

    

    

    

    

      

rhält ein Weihnachtsgeschenk! 

Amnüöge 2.— biute Herren-Anzüge   
  

  

wa 12 Hulden a vn 23˙0 Gulden n 

Schwetlen-Mäntel u. Raglans 32 Gulllen⸗- 
& moderne Fassons und Farben x 

·27 * . — blauweiß, bra iß und i 0 Herren-Anzũge name- Wosdidsr Bostn r Meß 
— S 1. — W— in Stoll und in schdnen Streit- l. Led 5 Stüc⸗ oder Nußkohlen. 2.30 Joppen Hosen Eamheses Sreß aueen 

Onte Sreiſetartoffem. 120 Trikot-Hemtden u. Hosen, Barchend-Hemd Winterkartoffenn. — emten u. Hosen, 
2— arnen, 150 Bardiend-Laken u. Deen, Unterjacken, Socken u. Hand- Friſche Landeier durchleuchtel) Mandel „1.30 ů 
Reinſchmeckender Röſtnaffee Pfund 111 ½ kingeftscbtren iiss Schuhe 2u staunend niedrigen preisen. 

  

           
       

     

     
    

        

   

  

    

   

  

   

    
   

     

   
   

   

  

    

   

       

       

   
   

  

Kakao Pfand G C. 50, 0.80 u. 1.00 SfEAe St S LZzaklung Wenißhe Büchſenmüch —— Doſe 6 O. 70 · Teremeen in — MMne - Ii Mhunnung 

  

er s — S Beiſra 
Tel 1098. 203. Such⸗wan Tel 1009, 7U — 

Ste EESE/ Konfektions-Haus 
Siini S nur 2l Häkergasse 21. 

SeschEREreit von D5- G6 Uhr GSeschssszeit von s8-6 Unr,     

  

    

  

     

      

   

   

xn Sanr besonders BMligen Preisen⸗ üEaate= Eaee Eange Beisplele memer Leistungsiäbigreit: 

Herren-Anzũüge, wod. Fassons 26* Herren-Anzüge, Ersatz für Maß 59⁰ 52. 4.— 38.5 aa2. EDE WWer 386.— 79.50 72— 67.— Herren-Schwedenmäntel 36 —— es 50 . 
er 72.— 8.— KE.— 43.— Herren-Hosen Aibeßdteen 5 auts     

  
  

   

    

     

    
    

    

    

   

    

  

    
   
   

   

    

        

   


